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^mllicher Chris.
S e k t Apostolische Majestät haben mit Aller-

höchster'Enlschlicßuua, vom 27. December d. I . die
bofsecretärc Anton F u r c h M'd Franz K a m i n c l ,
ferner dic Vicehofbuchhaltcr Phi l ipp M c l z c r , Franz
H a n k e uud Joseph V a d e r « b a c h , den Titularhof-
sccretär Joseph Nittcr von M c r t e u s , dann die
Nechnnngsräthe Anton Ritter von Petz nnd Kar l
S c d l a c z c k zu Hofsccrctären bei dem obersten Rech.
nungshofc allergnüdigst zu ernennen geruht.

Der Justizministcr hat eine bei dem Krcisgcrichtc
in Tarnow erledigte KrciSgcrichtsrathsstcllc dem dor<
ligeu Rathssecretär Johann S a l s t i verliehen.

>>»,„ 29 December 1866 wurde m der l. l. Hos- und
Slaat3ucterei iu Wien da. l̂ XV. Stiick des Neichs^schblatte«
auSacgebcu „lid Dcrscudet,

Nr ^ ^ ' H m m g ^ e r M i n i s t ^ dc« Aenw'. der Fi^
nan, u und deö Handels vom Ä). December 180<> belreffend
die t 1- Iiiuncr 1W? in Wirlsamtelt tretend. Zollbehand-
l, m britischer, italienischer uud französischer Erzc.^msse.
- ciillig für die Länder deö allgemeinen .jsterrelchischeu

Nr 17^^K'N'd'machuug des ssinaunuiuistcriums vom 23. Dc.
cember 1 '̂!6 über die Ermächl.gnng deS Ncben;ollamte«
weiter Classe ;n Böh.uisch'Einsiedcl ;nr Anstr.ttöbehandlung

der mit Vorbehalt der Ocbllhrcnrückvergütung eriolczcndcn

Nr 174'"de^Erl^ deß FinauzmiuislcrilunS vom 27. December
1806 wegen Auflassung der mit der Puucnuug uud uut
dcv Gold- uud Silbcreiulosung blöhcr betrauten Aemter,
- . liillili für das ganze Reich.

<^Wr. Z t L - ^ l . Z15 u. 2U. December.)

Am 20. d. M , ist in deutschem und zugleich sloveuischcm
Texte mlögcgrbm nnd uersendet worden:
Gesetz- und Vcrordnnngs V l a t t fü r das Vc r -
zogthum K r a i n . XV. Stück. J a h r g a n g 1800 .

Inhalts-Uebersicht:

Erlaß der l. l. LandeSbehorde fürKrain vom I.December 1666,

19.
Knudmachung der t. t. Landesbchörde flir Kram vom 14. December

1«66, Nr. 11^0«.
betreffend deu Vorspannspreis iu Kraiu flir daö Jahr 1867.

20.
Erlaß der l . k. Landesbehürdc filr Kraiu vom 20. December 1866,

Nr. 115>»5,
hinsichtlich der Festsetzung der Militär - Durchzugögcliillir filr die

Zeit vom 1. Iäuucr bi« Ende December 1867.

Heute wird von demselben Blatte ausgegeben und versendet
das XVI. Stlicl, Jahrgang 1866.

Ilchaw-Uebersicht:
21.

Erlaß der l t. Laudcsbchörde fllr Kram vom 21. December 1866,
Nr. II723,

mit einer Erlauternng der Mimstcrial-Verordmmg vom 21. Juli
1864 , !1lr. ^559, in Vetreff der Mililärbefreiung auf getheilte

Vaucruwirthschastcn.
Laibach, den 31. December 1866,

Vom k. t. Ncdactionödurcau des Gesetz- uud Vcrorduuugöblattes
fllr Kraiu.

Rich lain llichel Theil.
D«K «Zahr 1866.

Laibach, 31. December.

/ l . Das Jahr 1866 ist im Begriffe von uns zu
scheiden. — Es war ein fo ercignißvollcs Jahr, daß
wir es nicht ohne cincn lurzeu l̂iachruf in das Mccr
der Pcrgangcuheil versinken lassen wollen.

Es ist wohl noch Allen im frischen Gedächtnisse,
wie gleich im Beginne des Jahres am politischen Hon«
zonte trübe Wollen aufstiegen, die trotz dcm Kühler«
glauben vieler Friedfertigen immer drohendere Gestalten
annahmen, biß endlich mit dem Sommeranfange die
Kricgsfuricn im Norden nnd Südcn deS Reiches zu«
gleich hcraustürmteu. Während der lä'udergicligc Feind
im Süden durch unsere Siege bei Custozza nnd Lisfa
in scmc Schranken zurückgeworfcu wurde, war unseren
Waffen daö Glück im Norden nicht günstig. Dic ge>
wältige Schlacht dci Köniagrätz öffnete dem Feinde lind
mit ihm den lierhän^nißuoUcn Drangsalen des Krieges
den M g l>is zum Herzen des Reiches.

Der Friede war, nnd zwar »icht ohne empfindliche
Opfer, geschlossen. Ocsleireich war ans dem tausend'
jährigen Verbände mit Deutschland hinausgedrängt und
um ei« reiches Königreich kleiner geworden; nichtsocsto-

weniger schien der Friede doch Allen erwünscht, denn
Handel nnd Wandel lag darnieder und zu große Interessen
standen auf dem Spiele!

M i t dcm Friedensschlüsse gestaltete sich die Situation
freundlicher, wenn uuS gleich die Cholera, vom Feinde
in das Land geschleppt, als bvser Gast znrückblieb, und
wenn auch die bitteren Nachwchen des Krieges auf dcm
durch thcilwciscn Mißwachs geschwächten Wohlstande
der Lander schwer lasteten. Das kaiserliche Handschreiben
vom 13. October und die darin betonte Aufgabe der
Regierung, alle zu Gebote stehenden Mittel zur Heilung
der durch den Krieg verursachten Wunden zu verwenden,
— die Kaiserrcise in den vom Kriege unmittelbar heim-
gesuchten Ländern und die daran sich knüpfenden vielen
Beweise dcr unwandelbaren Treue und Anhänglichkeit
an daS Gcsammtrcich, — die Wiedereinbcrnsung dcr
LandcsvcrtrctunlM diesseits und jenseits dcr Lcitha nnd
die Wicdcraufuahme des Ausgleiches mit Ungarn er-
scheinen uns als freundliche Lichtpunkte im trüben Gc-
wirre des zn Grabe gehenden Jahres.

Werfen wir cincn Vlick auf andere europäische
Staaten, so finden wir mehrere in Mordwaffcnstudien
verlieft, um in dcm neuen Culturzwcigc dcr rapiden
Mcnschenveltilguug nicht überflügelt zu werden. Dieser
„Fortschritt" — auch eine Enuugenschaft dcs Jahres
1866 — lostet zwar viele und viele Mill ionen, gilt
jedoch als so unabweisbar, daß selbst die rcpnblicanische
Schweiz dafür 15 Millionen opfern zu müssen glaubt.
Ncdstbei sehen wir P r e u ß e n auf dem Grabe dcs
deutschen Bundes ein neueS Gebäude aufführen uud die
gelungene Arrondirung vollziehen; I t a l i e n unterhan-
delt mit dcm heil. Stuhle und „macht sich" übrigens
„von sclbst;" E n g l a n d sucht seine ss c n i c r im Stillen
unschädlich zu machen nnd wehrt sich gcgcn die Ne<
f o r m v c w cgun g ; F r a n k r e i c h studnt eifrig an
einer M i l. i t ä r o r g a n i s i r n n g , welche Armeen aus
der Erde stampfen soll, uud rclirirt aus Nom und Me-
xico; die T ü r k e i erschöpft ihre Kräfte, nm ihrer
lnechlschüftönll'ldcn Völker Herr zn bleiben, und dämpft
noch immer den officicll schon längst unterdrückten cau«
d »ol ischcn A n f s t a n d ; R u ß l a n d streckt nach allen
Seiten hin seine kalten Fühlhörner aus und harrt —
Gewehr in Arm — dcr Dinge, die da kommen sollen;
S p a n i e n konnte auch im Jahre 1866 vor seinen
besten wenn auch fanatischen Freunden keine Ruhe fin«

l deu, und in S t a u d i u a u i cn macht ma» noch immer
!Plopaganda für die U n i o n s i dee ; der deutsche

«aibach, 31. December.

Wie oft schon, wie gerne gab dcr Fcuillctouist der
bescheidenen Bitte eines Freundes, um wie viel oflcr
um wic viel lieber dem Wunsche der Freundm nach und
schrieb darüber, was diese gcrue hörten; eS ,,t cmc
Schwachheit dieser Sortc von Menschen, dlc ste iml
vielen anderen gemein haben: daß sie manchmal Pro-
tectionen austheilen. Wie oft auch siud mir solche Wünsche

lind wären sie nichts anderes — willkommen, sie
werden schließlich doch zu Gedanken, Schlagwortc wir-
lcn oftmals so wie weiland Mosis Zanberstab. Ein
Schlaawort, und der Quell dcr Gedanken sprudelt, sich
eraießcnd - aus der Feder über's leere Papier.

heule doch geb' ich keine Audienzen! Der Tag
allein die Stunde, in dcr ich schreibe: sie sind es, dic
heute'mir gebieten. - Wer auch brächte eS über sich,
den Jahreswechsel so ganz glcichgiltig zu übergehen,
heute von anderen Dingen zn plaudern, ohne dcr Be-
dcutung dcs MomcntcS zu gedenken? - Also te.ne Pro-
tcclioncn! Und wäre es meine liebste Freund,», die
mich bät'e: erwähne dieS, sage jcneS; läge cS fernab
von meinen Sylvester- und Ncujahrsgcdaukcu, lch müßte
es ihr verwehren, selbst auf die Gefahr daß sie mir
schmolle. Was thut's? DaS Schmollen lä^t so hübsch.
Die Sonne lcnchtet am schönsten, wenn sie eben hervor
aus Wollen bricht; Versöhmmg — sci'S auch ob deS
gcringsügigstcn StrcitcS — ist immer ein Fest.

ES schien, als ob die letzten Tage deS Jahres unS
mit allen ihren 360 Porgäugeru versöhnen wollten, so
mild und freundlich fah die Sonne heruicdcr. Und so
wollen wir dcnu Frieden schließen auch mit 1866, sei»
neu Kriegen, seinen Friedensschlüssen, mit seinen ge-
täuschten Hoffnungen uud vereitelten Pläueu, ja Frieden

selbst mit der Cholera, die so manchem den ewigen Frie-
den aufgedrungen hat. Die Trennung wird meist zur
FriedenSvermittlerin; sind wiro doch anch aus Deutsch«
land geschieden und haben damit dm Frieden ertanft!
— Es scheidet Einer, an dessen harten, spitzen Seiten
du dich oft geflossen — m,d sich'! du schüllelsl ihm
die Hand und weiust vielleicht eine Thräne.

Wic, Thränen im Feuilleton? Das ist eine poe-
tische ^iccuz, die ich mir nur zu St. Sylvester erlaube;
ist heute doch alles versöhnlich gestimmt, so darf ich
auch hoffen, daß man mir daS Bischen Salzwasser ver-
zeihen wird.

Ich habe kürzlich irgendwo gelesen, wie jemand
Laibach als ein Stück der „guten alten Zcil ," ja, wenn
ich nicht irre, als eiu „Stück Mittclallcr" preist. So
weit zwar will ich nicht gehen, aber dic „gute alle Zeit"
ist noch immerhin der Erinucruug wcrlh. Diese „gute
alte Zeit" ist eine Zeit, von dcr man's nicht recht weiß,
wann sir gewesen, und die wahrschcmlich immer und seit
unvordenklicher Zeit als solche gepriesen worden ist.
Man sprach vor hundert und aber hundert Jahren eben
so gut von ihr, als heule; eS wird darunter immer die
Zeit verstanden, die nicht mehr ist. Die Zeiten werden
immer schlechter, und so mag eS kommen, daß man die
vergangenen die guten nennt. Hie und da aber ist von
dieser „guten allen Zeit" doch etwas noch geblieben.
Ich meine nicht Gold, nicht Silber, sondern — Gebräuche.
Davon hat uuser schönes Vaterland, und Laibach vorne
an, noch mcmchcs auszuweisen. So ist es eine hübsche
Sitte, daß Freunde uud Bctauule sich in den letzten
Tagen dcS Jahres mit einer Gewissenhasligkeit, die will»
lich fast rührend ist, besuchen und aufsuchen, cS ist ein
Haschen nach Händcdrückeu, ein Nennen lind Laufen,
wic soust nie im ganzen Jahre. Erhascht man sich zu
Hause nicht, so wird ein glücklicher Moment auf dcr
Gasse, vor der Kirchlhürc benutzt, um sich der Freund«
schast zu versichern. Wic oft hört man da den Refrain:
Wir bleiben dic Alten!

So auch kam dcr Feuillctouist heute nochmals zn
seiner Lesern, er reicht ihnen seine müdcgcschricbcue
Haud, läßt sie schütteln nnd schüttelt wieder, gauz nach
englischer Silte. „Wir bleiben die Altcn!"

N»u, das ist ganz hübsch, abcr iu allem sollten
wir doch nicht die „Alten blcibeu. Wir möchten auch
hie uud da ctwaS Neues haben, bcsoudcrö jene, die
Leser im strengsten Sinne des Wortes siud. Es ist ge-
wiß dcr stille Wunsch manches Easiuo-Mitglicdcs, daß
das Lcsccabinet neue Stühle (oder gar Failtcuils?) uud
statt öeH. „guten alten" ein ncucrcö Eonvcrsations'Le-
xicon erhalte. Was ist natürlicher, als wenn man einen
solchen Wuusch au die „neue" Direction adrcssirt? —
Dcr Kalender zeigt eS uuS, wie rasch mau mit dem „A l -
ten" ost brechen soll, der zwölfte Glockenschlag, und es
ist damit vorüber!

Also prosit Neujahr! für dicscS haben wir noch
manchen Wunsch am Herzen: Dcm Landtage, der so
friedlich, so heiter mit Spltalsangclegenhcilcn entschlafen,
wünschen wir ein — glücklicheres Wicdercrwachcu; dem
TheatcrpMicum mehr Schiller uud weniger Virch>Pfcif«
fcr; dcm Director ein volleres HauS; den Schaufpiclcrn
ein gutes Gedächtniß; den Sängern reine Kehlen, —
wir wünschen Icocm, was er brauchen kaun.

Fcnillctonislen brauchen Stoff, nicht im burschiko-
sen Sinne dcs Wortes, nein! Lassen Sie's ja daran nie
fehleu, meiuc Lcscr; geb' ich ihucn ja doch nur, was
Sie mir bielcu, in diesen Zeilen zurück. Das Feuille-
ton ist ein hellfarbiges Kaleidoskop dcS Lebens, in bun«
tcm Gcwirrc, lauuig, nccklsch vermengt treten da seine
Bilocr vor'S Auge, luut ^,»8 clc^u-, l l ^ou« .

Nur noch wenige Stunden, dann schlägt die letzte
dcs Jahres. Lassen Sie auch mich schlicßcu, und, wie
ich Ihnen, göuneu Sie mir Zeit für mcinc Privatge«
danken, die doch wcnig für dieses Geplaudcr taugten.
Erinueruugen, zahllose, heitre, trübe, stürmen auf mich
ein, sie möchten alle, alle nochmals bei mir sein.
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B u n d endlich schließt seine Geschichte wahrscheinlich filr
immer ab, und nnr die Vcrlaßabhandlung ist noch dem
kommenden Iahrc vorbehalten.

Dieses Panorama bietet nnS dcr Schluß des Jah-
res 1866 dar. — Wi r stehen mit allen fremden euro-
päischen Mächten in guten Beziehungen und wollen nur
hoffen, daß die Fäden dieser Beziehungen start genng
sind, um darin Garantien fur cinc künftige t h a t k r ä f -
t i g e Freundschaft erblicken zu dürfen. Wi r unserseits
wollen bestrebt sein, uns in jenen achtunggebietenden
Stand zn verschen, der uns mit Ruhe sagen läßt:
,.()<!(!'!!>!, (III!!, llU'lUIUlt."

Wenn wir unseren Blick noch weiter schweifen lassen,
geschieht eS nnr, um einerseits aufrichtig zu bedauern,
daß im Jahre 1866 auch der Stern des m c x i c a n i -
schcn K a i s c r t h n m S , für das jeder Oestcrrcichcr
eiue leicht begreifliche Sympathie nicht verleugnen kann,
zn erbleichen begann, und nm andererseits der cftoche»
machenden Lcgung deS atlantischen Kabels zn gcdcnlcn,
deren Vollbringung den Beweis liefert, daß Muth und
VlnSdaner, gepaart mit Einsicht, alle Schwierigkeiten zu
überwinden vermögen.

Wenn man nnS die Frage vorlegen wollte, mit
welchen Hoffnungen wir daö Iuhr 1867 betreten di"ir<
fen, so würden wir in unserer Antwort eben so wenig
von rosigen als von verzlvcifclten AnSsichlcn sprechen.
Wi r glanben zwar nicht an dic Wahrheit der im Volle
verbreiteten Meinung, daß nnS nur ein kurzer Friede
gegönnt sei, wohl aber glauben w i r , daß cö für nnS
nichtsdestoweniger ein dringendes Bedürfniß ist, die Zeit
dcS Friedens ohne Zögern und Zaudern zur Ordming
unserer i n n e r e n Angelegenheiten zn benutzen. Das
Sprüchwort: „Gnt ' Ding brcnicht Wcilc," dürste als
leitender Grundsatz lanm mehr zu empfehlen sein. Groß
mögen immerhin die Aufgaben sein, vor dcncn wir
flehen; allein unlösbare Aufgaben hat es für Staats«
manner, die ihrer Mission gewachsen sind, zu unserem
Troste n ie gegeben, daher wir allen Jenen, die noch
an dcr durch die Ereignisse des Jahres 1866 erzengtcn
Mnthlosigkcit leide», den Rath ertheilen, von dem Jahre
1866, gleich uuö, mit fiohcm Herze» Abschied zu uch-
men und hoffnuugSvoll in die Zukunft zn blicken.

15. Sitzung dcs kraimschcn LMlagcg
am 28. December.

(Schluß.)
Sohin tritt daS Haus in die TagcSordnuug, au

welcher folgende Geschäflsstückc flehen:
l. Belicht dcS Finanzausschusses, bctrcffcnd die

Regelung der Spitulekostc» für die nach Laibach znstän-
digen mittellosen Individuen.

I n dcr 10. Sitzung des Landtages wurde dcm
Fiuauznusschussc dcr Antrag dcs Laudcsausschusscs: „die
Stadtcommune Laibach habc vom Bcginnc dcs Iahrcs
1867 für ihre zahlungsunfähigen Giranten im hiesigen
Spitale die Vcrpflcgsgcbühr nnr mit zwei Fünftel dcr
jeweilig bestehenden Taxe zu entrichten," fannnt dcm
Abänocrnngsantrage des Herrn Abg. Gnttman, „diese
Erleichterung der Stadtcommnnc Laibach schon vom
Iahrc 1866 zukommen zn lassen/' zur Vorberathung
uud Bcrichtcrstattnug zugewiesen.

D a der Gegenstand dcr Frage in dcr lctzten Lan-
tagsscssion in allcn Aczichnngcn eingehend erörtert und
dcr Landcsausschnß in seinem, dem Landtage in dcr
10. Sitzung erstatteten Berichte noch weitere Auhalls-
pnnktc znr Entscheidung derselben an die Hand gegeben,
so stellt dcr Finanzausschuß mit Bezug auf das Miuo-
vitätsvotum der letzten Session (stenographisches Proto-
koll M F . 425—429) und den Bericht des Lanocsaus-
schusscö in dcr laufeudeu Session (stenographisches Proto-
koll pu^. 154—158), unter Anschlnß eines Auszuges
der die Sftitalsfragc berührenden k. k. Verordnungen)
M ' vota majors nachstehenden Ant ing :

„Der Landtag wolle beschließen:
I n Erwägung, daß den derzeitigen Leistungen dcr

Stadtgemeinoc Laibach an das hicrortigc Krankcnhans
für ihre mittellosen Individuen weder ein besonderes
Vertragsvcrhältniß, noch cinc gesetzliche Bcstimmuug
zum Grunde liegt, und diese Lcistuugcu lediglich durch
ciuc admiuistratiuc Verfügung (Statthnlterci-Vcrordnuug
vom 3 1 . M a i 1851), welche jeden Rcchtsgruudcs ent-
behrt nnd mit den frühern in dieser Richtung crlasscucn
Rcqicruugsvcrorduuugcn im vollsten Widersprüche steht
geregelt wcrdcu uud nur in Anbetracht, daß wcgcn dcr günsti-
qcrcn Lage dcr Stadt zu dcm Krankenhause Rücksichten dcr
Billigkeit es erheischen, daß für die Mchrbcnützuug des-
selben ciu Mehrbetrag eutrichtct werde, hat die Stadt-
comlmme Laibach vom Vcgiuuc des Jahres 1867 für
dic zu ihr zuständigen, in dcm hiesigen Landcsspitalc
behandelten zahlungsnnfähigen kranken die Vcrpficgs-
gcbiihr mit zwci Fünftel der jeweilig bestehenden Taxe
zu cutrichten."

An dcr hierüber eröffneten Debatte bethciligcn sich
die Abgeordneten Koren, Mnl ley , Gnttman, Kromcr,
Baron Schloißnigg, D r . Eosta, D r . Toman und dcr
Berichterstatter D r . Blciweis, nnd es wird bei der hicr-
anf erfolgten Abstimmung dcr Antrag des FinanzanS-
schnsses abgelehnt.

l l . Bericht dcS ;nr Bcgntachtung des Ncchcnschafts.
bcrichtes bestellten Ausschnsscs, bct'.cffcnd die Grund-
steuerfrage.

Dcr Landtag hat ans dem Rechenschaftsberichte ent-
nommen, daß die von ihm iu dcr lctztcu Session gefaßte»
Beschlüsse wegen Erleichterung der Grundsteuer den gc«
wünschten Erfolg nicht gehabt haben.

Die betreffenden Vcfchlüsfc gipfelten in der B i t t e :
^) die mit allerh. Entschließung vom31. December 1864
gcstattctcu Stcucrabschreibllngen in den am meisten über-
bürdeten Landcstheilcn mit Würdigung der obwaltenden
Verhältnisse nicht nur bei eiuzelueu Grnnobesitzcrn, sun-
dcrn auch bei ganzen Gemeinden uud Bezirken iu einer
schon während des Stcuerjahrcs im commissioucllcn
Wege und unter Zuziehung von Vertretern der Bethci-
ligtcn nach Perccnten dcr jährl. Stcuervorschrcibuug zll
bestimmenden Quote ciutrcteu zu lasseu; d) die mit der
erwähnten allcrh. Entschließung deu am meisten über-
bürdeten Landcsthcilcn gewährte Begünslignng auf das
gauze Land iu dcr Art auszudchucn, daß oas jährliche
Gruudstcucr-Ordinarium auf der Grundlage vou 12 pEt.
austatt dcr bisherigen 16 pEt. des Eatastralrcinertragcs
ermittelt werde, und daß demgemäß auch die Regelung
dcr Zuschlägcziffcr zu erfolgen hätte, und o) bei Vor-
nahme der Stcuercrccutiuucu die Beobachtung dcr Hin-
fichtlich des l'uuäil8 in8truotus bcstchcnden gesetzlichen
Vorschriftcu zu überwachen.

Darüber hat das hohe k. k. Finanzministerium laut
Note des hohen t. k. Lanocspräsidinms vom 24. J u l i
l. I . , Z . 2004, cröffucn lasscu:

uä ^) daß es von den bisher dicsfalls eingehaltenen
Grundsätzen nicht abweichen könne, weil im Siune dcr
erwähnten allerhöchsten Entschlicßnng nicht blos das aller-
dings stabile Moment der Ucbcrbürdnng, sondern auch
das veränderliche Moment dcr im Laufe des Iahrcs cin^
tretenden Verhältnisse zu berücksichtigen ist; daher wäre
die Bestimmnng der abzuschreibenden Qnotc im Bcginnc
des Iahrcs uuthuulich; nach dcr Ernte aber, wo sie
allerdings möglich wäre, würde sie sich vom gegenwär^
tigcn Vorgänge nicht wesentlich uutcrscheioeu.

Was die Bcizichuug dcr Bctheiligteu betrifft, so sei
es nicht räthlich, ihueu cinc maßgebende Stimme einzu-
räumen, da sie keinesfalls als unparteiische Bcnrthcilcr
dcr Sachlage angesehen werden könnten; übrigcus ver-
sieht sich das hohe Finanzministerium, daß die Finanz-
behörden, welche für die richtige Durchführuug der aller-
höchsten Eutschlicßuug allem vcrautwortlich sind, erfor-
ocrlichcu Falls, ohuc durch die Eontrolc dcr Betheiligteil
beirrt zu fciu, gewiß uicht außer Acht lasscu werden, die
Bcthciligtcu pro wtorm^ ionu cinzuveruchuicu. Auch
siudct sich das hohe Finanzministerium bereit, ocu Unter-
behördcn anfzntragen, schon am Bcginnc jedes Verwal-
tungsjahres die aus dcm stabilen Momculc der Steuer-
nderdürdunss bekannten und jcdcnfalw in Avschrcibung zn
bringenden Steucra,uotcu auozuschcideu uud vorzuuicrten,
beziehungsweise oiesc Qnotcu uicht ciuzuhcbeu und rüct^
sichtlich dcrsclbcu die Eoutribuentcu auf tciueu Fall mit
Auwcilduug vou Zwaugsmaßregclu zu bchclligcu.

nä j). Die Auödchnnng dcr allcrhöchften Entschlie-
ßung vom 3 1 . December 1864 anf das ganze Vand Krain
i i l der Weise, daß anstatt der bisherigen 16 pEt. oeo
Eatastral Reinertrages nnr 12 pEt. zur Grnnolagc
dcr Besteuerung zu dienen hättcu, würdc den Staud-
pnnkt gänzlich verändern, welcher rücksichtlich dcr Steuer-
erleichterungen für Kram bisher eingehalten worden ist.
Es würdeu dauu uicht mchr dic Stelicrübcrbürduug ciu-
zeluer Laudcsthcilc und die besonders obwaltenden Ver-
hältnisse, welche diese um so drückender erscheinen lassen,
sondern eine gleichmäßige Ucbcrburduug aller Laiidcotheile
als bestehend nuo maßgebend angenommen werden müssen,
die osfcubar uicht vorhanden ist. Und nachdem Seine
Majestät bereits über den a. n. Vortrag vom 14. Jänner
1864, worin dcr Gegenstand umfassend gcwürdiget uud
erläutert ist, die gleiche Bitte des kraiuischcu Laudtages
wicdcrholt zurückgcwicscn habeu, so schieu es uicht mehr
angcmcsscu, über denselben Gegenstand bei S r . Majestät
ncncrdings a. u. Vortrag zu erstatten, u. z. um so
wcuiger, als vom Kraincr Landtage nene Grüilde uud
Momcntc fnr scine Bit te nicht gcltcno gemacht worden sind.

aä o. Diese Ueberwachnng sei nie außer Acht gc<
lasseu wordeu uud Unzukömmlichkeiten in dcr angcdcu-
teten Richtllug wcrdcu, so oft bcslimmtc Thatsachen znr
Kenntniß dcs Finanzministeriums gelangen werden, auf
das strengste geahndet.

So lautet im Wesentlichen die Erledigung dcS hohen
k. k. Finanzministerinms.

Der Rcchcnschaftsausschuß erlaubt sich daraus mit
Vcfricdiguug hcrvorzuhebcu die Anordnung, daß die aus
dcm Momcntc dcr Uebcrbürouua, iu Abschrcibuug zu
kommende Quote schou im Vegiuuc dcs VerwaltungS-
jahres auszuscheidcu und nicht cinznhcbcn sei; ferner die
Erwartinig, daß die Finanzbchörden bci ihren Erhcbuugcu
in jedem erforderlichen Falle die Acthciligtcn i)ru ini'oi'-
inutis'no einvernehmen, nnd endlich, daß die Beobachtnng
dcr hinsichtlich dcs sundry i M r r i o w « bestehenden Vor-
schriften überwacht uud jede dicsfällige Uuzutömttllichtcit
auf das strengste geahndet werden würdc.

Dagcgcn hat uuscrc B i t t e , die Steuererleichterung
für das ganze Land bctrcffcnd, welche doch das Haupt-
ziel unseres Strebcns ist nnd blcibcn muß, vorläufig
ciuc Erhöruug nicht gcfnudcu, indcm das hohe Fiuauz-
ministerimn die von: Landtage vorgebrachten Gründe
nicht schwerwiegend gcuug gcfuuden hat, um darüber!
S r . Majestät neuerdings einen allcrunterthänigsten Vor-
trag zu erstatten. Somit ist oiesfalls dcr vorjährige

Zustand unvcräudcrt geblieben, und es soll nun mitge-
theilt werden, welche Erlcichtcrnngen iu Gcmäßhcit der
allerhöchsten Entschlicßnng vom 3 1 . December 1864 nach
dem bisherigen Modus dcm Lande zu Theil wcroeu
sollcu.

Um die erwähnte allerhöchste Entschließung für daS
Jahr 1865 wirtsam zu machcu, hat die hicrortige k. t .
Finanzdircction mit Erlaß vom 1. Fcbrnar d. I . ,
Nr. 27/pr,, an sämmtliche k. t. Bezirlsvorsieher uuo den
Bürgermeister von Laibach den Anftrag erlassen, im Ein-
vernehmen mit den Stencrobcrbeamtcn und allfälligcr
Bcizichung dcr Gcmcindcvorständc oder anderer Ver-
trancnsmänncr bis Ende Februar d. I . nachstehende Aus-
weise vorzulegen :

1. Ueber die fiir das Jahr 1864 als eindringlich
bezeichneten, jedoch noch nicht eingebrachten Stencrrück-
stände mit Angabc dcr Gründe dcr Nichtcinbringung
uuo mit Beizichuug jcucr Rückstnudc, welche nicht ein-
bringlich sind;

2. über die Stcuerrückstänoc dcs Iahrcs 1865,
wclchc wcgcn Zahlnngsnnvcrmögcnhcit dcr Eontribnenten
ganz oder theilwcisc uucinbriuglich sind;

Z. übcr jcnc Partcicn, wclchcn wcgcn erwiesener
Grundstcucrübcrbürdung ein Theil dcr Grnndstcucrschul-
digkeit für das Jahr 1865 abzuschreiben wäre, unter
Angabc dcr jährlichcn ordentlichen Grnndstcucrschuldia/
kcit, dcs Rnckstandcs nnd dcs abzuschreibenden Pcrccntes
von dcr ordcntlichcn Grundsteuer.

Bc i dicscm Punkte wnrdc ansdrücklich angeordnet:
Die Ucbcrbürdnng müsse t h a t s ä c h l i c h nach gewiesen wer-
den, z. B . ourch Kaufschilliuge für Realitäten, welche den
Eatastralwcrth nicht erreichen; durch Pachtschillingc für
Grundstücke, welche mit dem Reinerträge in keinem Vcr-
hältniffe stehen; durch Vcrglcichung dcs Reinertrages
n. s. w.

4. übcr die cinbringlichcn Rückstände auf Gruud
dieser Ausweise uud der darin erstatteten Anträge hat
die hiesige t. k. Finanz-Direction den« hohen t. t.
Finanzministcrinm nachstehende Stcucrbcträgc zur Ab-
schreibung bcautragt:

1. Wcgcu Zahluugsuuvcruwgcnhcit an den Grnnd-
stcucrrückstänocn für die Vorjahre bis incl. 1864

si. 8050-84'/2
2. wcgcn Gruudstcncrnberbürduug

und der schlechten Ernte im
Jahre 1865 . . . . . f l . 111319-20'/,

3. wegen Grunostcuerübcrbürduug
allein ! S 339 /̂2

zusammen . . fl. 149277-43^
Das hohe k. k. Fluauzulinistcrinnl hat mit Erlaß

vom 23. Novcmber l. I . , Z. 43407, die Abschrcibuug
dicscr (^rundstcucrsummc, in wclchcr 'auch dcr Dr i t t c l '
lind dcr Kricgsznschlag einbegriffen ist ,anch bereits that-
sächlich bewilliget, bis anf ocn Betrag pr. 1858 f l . 58 kr.,
wclchcr wcgcn cincs Rcchnnngsvcrstoßcs ansgcschlosscn
wurde, jcooch iu Folge dcr vou dcr t. k. Finanz-Dircc-
tion gcgcbcncn Anfl'lärnug uachträglich sicherlich bewil-
ligt werden wird.

Vou dieser Summe wcrdcu 71662 f l . 16 kr. ocn
Stcuerrückstäuoleru abgeschrieben, 77615 f l . 2 7 ' / , kr.
aber jenen Partcicn, wclchc dic Grnndstcner schon bc-
richigt habcn, von dcr Schuldigkeit dcs Iahrcs 1866
abgerechnet.

Daraus wolle der Landtag entnehmen, daß für das
Jahr 1865 den hierläudigm Stcucrträgcru cinc ziem-
lich namhafte Erleichterung zu Theil wcrocn soll, wo-
für das h. k. k. Landespräsioinm und dic k. k. Finanz-
Laudcs-Dircctiou, wie uicht minder mehrere k. k. Be-
zirks- uud Stcucrämtcr, die diese Sache mit Eifcr geför-
dert habcn, den aufrichtigen Dauk des Landes verdienen.

Dabei darf jedoch nicht verschwiegen wcrdcu, daß,
so bcdcntcnd auch dicsc Erleichterung für unsere fchwcr-
bcdrücktcu Steuerträger ist, sie doch iusolaugc kciuc Bc-
rnhiguug gcwähreu, die gcrcchtcu Ausprüche dcs Hcr-
zogthums Kraiu iusolaugc uicht befriedigen kauu, als
sie nicht ciuc stabilcrc Form angcnommcn hat uud so
lange bic Nlöglichkcit uicht vorhaudcn ist, dieselbe alle»
Eoutribuentcn im Verhältnisse ihrer Ucbcrbüroung mög^
lichst gleichmäßig zn Theil werden zu lassen.

Ohuc die bcrcits in dcr lctztcn Landtagsscssion gegen
das gegenwärtige Verfahren hinsichtlich dcr Bestimmung
dcr nbzuschrcibcuocu Stcucrcmotcn vorgcbrachtcn Beden-
ken, die auch uoch jetzt uugcschwächt fortbestehen, wieder-
holen zu wollen, sei hier nnr des Ucbclstandcö erwähnt,
daß die für das Jahr 1865 bewilligte Stcucrcrlcichte-
ruug den einzelnen Stcucrbczirkcu sehr ungleichmäßig
zu Theil wird.

Die Hauptursachc, warum sich dcr Landtag mit
dcm bishcrigcu Resultate sciucr Vcmühnngcn nicht zn-
fricdcnstcllcn und von dcr Wicdcrholnng seiner oftma-
ligen Bit te uicht ablasseu kann, ist die beharrliche Wei-
gerung, die thatsächlich bcstchcndc, in den frühern Land-
tagsscssioncn so gründlich dargethane Stcuernberbürdung
iirains anzucrkcuncn.

Die Gründe, die der Landtag bisher zur Erweisung
dcrsclbcu vorgebracht hat, obgleich sie sich auf die fcsic
Gruudlagc dcs Gcsctzcs, auf evidente Daten des Eatastcrs
und auf natürlichc, für Icdermaun wahrnehmbare Ver-
hältnisse stützen, habcn uoch immer ihrc Würdiguug nicht
gcfuudcu. Dicse Gründe siuo aber bisher auch nicht
widerlegt worden.
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Gemeiniglich wird gcgcu die Stcucrübcrbürduug

Krams die Einwendung gemacht, daß die e in fache
G r u n d s t e u e r Kraius nicht zu hoch sei, nnd daß
erst d ie Ansch läge dieselbe so unerschwinglich machen.

Diese" Auschauuug mag an nnd für sich nicht ohne
alle Berechtigung sein; allein die Folgerung, die man
ans derselben zieht, daß die Klage wegen Gruudsteucr
übcrbürdnng uicht begründet sei, ist jedenfalls unrichtig,
denn das hat der Landtag nie behauptet, daß der krai
Nische Grundbesitz bei sciucr dcrmaligcu Entwicklnng die
ciufachc Grnndstcllergcbühr ohuc Drit tel- uud ltricgs-
Zuschlag und ohne die anderweitigen Zuschläge durch'
schnittl'ich nicht ertragen tonnte.

Dcr Landtag bchanptct nnr, nnd hat cs auch bc
wiesen, daß 5tram gegenüber andern Vändcrn, nanicut
lich gegenüber Kärutcu'uud Stcicrluark, nlit dcr Grundsteuer
nnverhältnißinäßig belastet, somit relativ überbürdet ist,
und daß die zn dieser Grnndstencr hinmgctretencn Zn
schlage nicht nnr das Mißverhältniß dcr Belastung gegen
über andern Vändern sehr gesteigert, sondern auch die
Grundstcncr selbst bereits unerschwinglich gemacht haben.

Dcr Landtag tonne, ohne seine Pflichten gcgcn die
Comittentcn tief zn verletzen, nicht aufhören, zu bitten,
daß Krain hinsichtlich dcr Besteuerung uicht schlechter
behaudclt wcrdcu möge, als die anderen Bänder der
Monarchie; er kann nicht anfhörcn, zn verlangen, daß
das dem Vandc dnrch die Nichtbcobachtung dcr im i; 20
des allerhöchsten Patentes vom Jahre 1817 cuthaltcncu
Anordnnng zngcfügtc schwere Unrecht beseitiget uud die
Folgen desselben nach Möglichkit gntgcmacht werden.
Der Landtag wird daher bei Fcsthaltnng der bisherigen
Grundlage einerseits die Parificirnng unserer Stcnerbasis
mit jener von Kärnten nnd Stcicrlnark; andererseits
eine fchleuuige Abhilfe gcgcn die zunehmende Verarmung
dnrch weitere Erlcichternngcn nnd möglichste Schonung
des Slammcapitals nud des snnäu« mftiru^u« anslrcbcu.

Îlachdciu jedoch uach den bisherigen Ersahrnngcu
das hohe t. t. Fiuauznünistcrinm tanm zn bewegen sciu
dürfte, auf ciue Stcncrcrlckhtcrnng für Krain in dcr
Weise' anzutragen, daß die ^tcncrvorschrcibnng für das-
selbe uach einem geringeren Pcrccntensatzc stattfände, so
scheint es angezeigt zn sein, anstatt eines Pcrccntcnnach-
lasses eventuell nm den Nachlaß einer bestimmten Snmmc
von dcr ordentlichen Grnndstcncrziffcr zn bittcu, welche dauu
unter die cinzclncn Grnndbcsitzcr nach Aiaßgabc ihrer rela-
tiven Uebcrbürdnng vertheilt, beziehungsweise dcnsclbcn
abgeschrieben werden würde.

Diese Modalität hätte deu Vortheil, da^ sie eine
glcichuläßig gerechte Acrücksichtiguug aller Steuerträger
crulöglichei, würde, nnd daß sie namentlich gegenüber den
gegenwärtig üblichen ungewissen, sowohl das Staats-
als das ^andesbndgct beirrenden Al'schiciluliiacn iu voraus
und dancrnd festgestellt werden könnte.

Das Counts glaubte zu dieseiu Zwecke de» Betrag
von 150 000 f l . ö. W. vorschlagen zu sollen, weil dieser
Betrag jene Ziffer uicht übersteigt, nm welche die ordent-
liche Gruudstcucr Krams auf Grundlage dcö Eatasters
qcringcr ansgefallen wäre, weuu man fich dafelbst bei
dcr Elassificirnng der Culturen und bei dcr Bestimmung
dcs Nciucrtragcs au jcuc Grundsätze gehalten hätte, als
iu Kärntcn nnd Stcicrlnark. Obigc Ziffcr ist abcr anch
deshalb nicht zu hoch ^gr i f fen, als Krau, wcgcu dcr
bisher geleistete», mehrere Millionen betragenden Ucbcr-
zahluugcu sclbst gerechten Anspruch auf cmc größere
Vcrücksichtignng hat.

Die Wiederholung dcr Bitte wegen Ucbcrwachnng
dcr Urschriften in Bctrcff dcs i",m<I»5 in^rnetn^ fin-
det ihre Rechtfertigung darin, daß das Eonut.> m vcr
läßlicher Weife zur Kenntniß gelangt ist, dai; noch immer
Stcnerereentionen auf deu i'umw« iu«truct,n^ geführt
werden, was hailptsächlich dem Umstände znzuschrelben
ist, daß die k. k. Bczirtsälntcr ihre Vollzugsorgane nicht
hinlänglich eontrolircn.

Selbstverständlich kauu die Eoutvole nnr durch
Revision der Pfändnngs-Rclationcn wirtsaui gcübt werdcu,
und sie ist in dcr That um so nothwendiger, weil dnrch
bloßes Einschreiten iu Folge einer Beschwerde bei der
notorischen Untcuntniß nnd Uubeholfenheit vieler, nament-
lich dcr ärmeren Stcnercontribneitteu, diesem wirtschaftlich
und fiscalisch so verderblichen Mißbrauche uicht vollkom
nicn gesteuert wcrdcn könnte.

Das Count»' stellt demnach uachstchcudc Anträge:
Der Landtag wolle beschließen:
An dic h. Regierung werde die Bitte gestellt, sie

geruhe: ., . . . . ^ ^
1 Bei S r . k. k. apost. Majestät zn erwirken, daß

die durch die allerh. Entschlicßnng vom 31 . December
1864 dcil einzelnen Gruildbesitzcru, abcr anch ganzen
Gcmciudeu nnd Bezirken allergnädigst gewährten Steuer-
crleichlerm'geu in dcrWciscanf das ganze Herzogthum Krain
ausgedehnt werden, daß für dasselbe vom Jahre 1867
nn das Grnndslenerordiuarinm anf dcr Gruudlagc vou
12 Pcrccut statt der bishcrigcu 16 Percent des Ea-
tastralreincrtrages ennittelt, uud daß dciugcnläj; auch
die Znschlagsziffcrn geregelt werden; oder abcr even
tucll,^ daß vom gcgcuwärtigen Gruudstcnerordinariulu
Pr. 565.637 ft. 42 kr. ciu unter die einzelnen Gruud
strcuerträgcr uach Maßgabe ihrer relativeil Uebcrbür
dung zu vertheileuder Betrag pr. 150.000 f l . bleibend
abgeschrieben werde, uud daß der darnach verbleibende
Nest vom Jahre 1,867 au das Grnndslcuerordinarium

bilde, nach welchen anch die ZusctMgezifferu zu regeln
wären;

2. den l . k. Bezirksämtern den Auftrag zu ertheilen,
daß sie sich von der genauen Befolgung dcr hinsichtlich
des t'nnäu« iu^ruow« bestehenden Vorschriften bei Steuer
exceutioucu durch Rcvifiou dcr bctresfcudeu Pfäuduugs-
Relationen die Ueberzeugung zn verschaffen haben.

I n der hierauf eröffneten Debatte, in welcher Graf
Aucrspcrg, Dr . Toilian nnd Suctec ala Berichterstatter
für dcu Ausschußautrag sprechen, stellt Kromcr inl 2
des Ail?schlißcmlraa.cs den Antrag, daß die Gemeinde»
Vorstände anzuweiscn wären, bei alleu Stcuercrecntionen
auf dcr 9tclatiou z» bcstäligcn, daß der l'mull,^ l!»!rllclu>!
uicht angcariffcn sci — ziehl sclbeil aber, nachdem dcr
Aiisschnß nach einer mit dcmscllicn dlirübcr gcpflogcucu
Rücksprache uicht gewillt ist, Kromcrö Autrag zu dem
fcinigeu zu machen, zurück.

Bei dcr hierauf erfolgten Abstimmmlg wird dcr
Ansschnßantraa. «nl l uud 2 angciiommcu.

Nachdem dcr Hcrr P r ä s i d c u t dic nächste Sitzung
auf Samstag den 29. December, nin 9 Uhr, anberaumt,
dcstimnll cr für die Tagesordnung dieser Sitznug die
voll dcr hcntia.cn Tagesordnung noch nicht erledigten uud
folgende wcilcrcu Geschäflsslückc:

1. Bcricht dcö Straßeii-Eoinil^'S wegen Eiureihuug
dcr Vigauu-Zirtuizcr Gcmcindestraßc als Eoncurrenz«
straße.

2. Bericht des Straße».Comites über die Petition
der Sladtgemeinde Stein mit den Gcmcilidcu des Ac<
zirlcs Stciu uu, eine Subvention für die (5crua«Straße
und Erwilknug dcö Ausbaues dc« steierischen Theiles.

3. Bericht dcS Straßcu<Eoluit^'s übcr die Pctiliou
der Gemeinde Planina um Einreihunng dcr Planina<Kal'
tenscldcr Gcinciudcstraßc iu die Kategorie dcr Concur-
rcuzstraßci'.

4. Vcricht dcö Straßen-Coinit^'s übcr dic Petition
dcr Gcmcindc Ecnosclsch nnl Sndvenlionirung dcr ilicla«
Straße und Eulhcbung vou dcr Arbeitsleistaug.

l>. Bericht dcs Straßcll.Comit^'s übcr die Petition
dcr Gcmeiudc Glafcnbrlinn um Anfnahmc dcr S t . Pctcr-
Dorue^gcr-Slraßc in die Kategorie dcr Concnrrcuzstlaßcn.

(>. Bciicht dcö PctitionsanssfchnsseS übcr dic Pctillon
dcr Gemeinden Wnrzen, Kionau und Wald um Aufhe-
bung dcr Sequestration.

7. Bericht dcS IinanzallsschnsscS übcr dcu Vcricht
dcS Laiidesaußschlisscö übcr die von ihm zufolge ^and<
tagSbcschlnsscS voiu 15>. I5nncr l. I . bewilligte Subucu<
lion für dic Blanitza« llnd Obcrgurl'GroßlxpucrlStraßc.

8. Bericht dcs (5omlt'^ für die Ackcrbanschulc
übcr dcu Antrag dcS ^nidcSausschnsscö auf Errichtung
cincr niederen ?lckcrl'a»schnlc in ^albach.

'.». Bciicht dcs Finanzmisschnsscö übcr dic Dr ing '
lichleitöptliliou dcr Gcinciud>: Elopic und S l . Miche l
nm Gcmcihiimg ci»cr Unttislntznn^ wegeu HnugerSuath.

Schluß dcr Sitz»»^ .'l Uhr.

1l). Sitzung t l^ , itt'lnnischl'l! Landt«gcs
am 29. Deceluber 1806.

Begin,l der Sitzuug 9'/^ Uhr.
Dem Hanse präsidirtc dcr Hcrr ^audcshauptmann

Karl v. W n r z b a c h .
Seitens dcr Regierung anwesend: Se. Excellenz dcr

Hcrr Stalthalter Eduard Freiherr v. B a ch und der
Hcrr Landcorath R o t h .

Sc. Excellenz der Hcrr S t a t t h a l t e r ergreift
das Wort nnd beantwortet die in der gestrigen Sitznng
vom Abgeordneten Svetcc nnd Eousortcn gestellte Inter
pellalion wegen angeblich durch die Gericht^beamten uicht
genauer Befolgung dcs InstiznlinisterialErlasscs vom
15). März !8<^, Z. 865>, betreffeud die Aufnahme der
Verhöre uud Einvcrnehlilnngsprotokolle, nach Rücksprache
mit dem Herrn Vandcsgcrichls-Präsidenten dahin, daß die
dicssällige^Angabe nicht richtig ist, indem im Eintlange
mit der'diesbc;üglichcn Besliinumug des gedachten Er^
lasses dic Gepflogenheit besteht uud stets g c ü b t wird,
daß die sämmtlichen Verhöre nud Eiuvcruchmuugsproto-
kollc vou den dnrchans der dcntschcn nnd slovenischen
Sprache kundigen Richtern nnd Schriftführern zwar in
deutscher Sprache ausgcnommeu, dariu aber alle w ich^
t i g e r c u ulid cu tschc i d c u d e u Stcl lcu, wo es auf
dcu iuncrn S iuu uud dic Bedeutung dcr Ansfagcu wc-
scutlich ankommt, zugleich auch mit dcu cigcueu sloveni
schen Worleil des Angcschnldigteu oder Zeugen ins Pro-
totoll uicdcrgeschriebeu werden.

Es cutsalle hiernach der Grund zur irgeud einer
Veranlassung im Sinne dcs von den Herren Iutcrpcl-
lauteu gestellten Verlaugeus.

Sohin wird zur Tagesorduuug nbcrgcgangcn, anf
welcher folgende Gcschäftsstückc steheil:

I. Bcricht dcs Finanzausschusses über dcu Rech-
uuugsabschluß dcs krainischcu ^audesfoudcs pro 1865
mit dcu Auträgeu:

l . Dcr Rechimugsabschluß des Laudcs- lold scincr
Enbfonde für das Jahr 1̂ <»5> werde vorbehaltlich der
nachmholcndcu näheren Erläuterung hinsichtlich der Ueber?
schrcitung an dcr präliuliuirtcu Eutlohnnng des Sceir<
dieners am hicsigcll allgemeinen Kranlcnhanse bezüglich
dev Eassagcbahruug mit den in dcr Hanptübcrsicht spcci-

fieirten Gesammteinnahmen per . 360498 fl. 93 l r .
uud der detailllrtcn Gcsaunutaus-
gäbe per . ^ 5 3 8 2 5 ^ 5 8 ^ / , ^
sohin mit dem schlicßlichcn baren
Eassarcste per 6673 si. 3 4 ' / , kr.
genehmigt.

2. Dcr nach diesem Rechnungsabschlüsse mit Ende
December 1865i sich herausstellende Vcrmögcnsstand werde
uach dcr Hauptübcrsicht

a) uiit dcr schlicßlichcu Cassa-
barschnft pcr 6673 fl. 34 ' / , kr.

d) mit dcnl reinen Activrückstaude
per 125163 .. 32 „

(̂ ) ulit dcn Activcaftitalien resp.
Obligationen iiu Ncuuwcrthc
pcr 277380 „ 80 ..

ä) mit dem Gcldwcrthc dcr Nca-
litätcu uud Iuvcutarialwerthc
per 330865 „ 66 „

sohiu ulit dem reinen gcsammtcu
Activvcrmögeuöstandc per . . 740083 fl. 12V, kr.

zur Keuutuiß geuouliucn.
3. Dcr Laudcsausschuß wird beauftragt, die Laudes-

wohlthätigkeits-Allstaltcu-Directioll zur staudhaftcu Recht-
fcrtigullg dcr au dcu Secirdicucr bezahltcu Entlohnung
aufzuforderu uud uach deiu Ergebnisse dcrselbcu das m
der Richtung welters Erforderliche zu veranlassen. —
Wird angenommen.

II. Bcricht dcs Finanzansschnsscs über die in der
Sitzuug vom 22. December l. I . ihm zugcwicseue Laud-
tagsvorlagc dcs Laudcsansschnsscs, betreffend die Su l , -
vcntionclt für dcu Bau dcr Branitza- nud Obergurt«
Großlupper-Straßc, mit dem Antrage:
u) Dcr Laudcsausschuß wird beauftragt, sich mit dcr

k. k. Landcsrcgicrnng wcgcu baldigster Ausführung
der letzten Baustrcckc dcr Obcrgurk-Großluppcr-Straßc
ins Eiuveruchmcu zu sctzcu, wobei die nlöglichst alls-
gicbigc Hcrbcizichuug der Eoncnrrcnz dcr Gemeinden
zn dcn ^laturallcistllngcn anznstrcbcn ist;

d) für dcn Fall nicht zn beseitigender Schwierigkeiten,
welche dcn Ansbau dieser Strecke völlig hemmen und
in zn weite Ferne rücken würden, wird dcr Landcs-
ausschuß zu einer wcitcru eutsprecheudcu Subvcution
dieser Straße ermächtigt, welche jedoch dcu noch vcr-
fügbarcu Rest dcr in das Vaudcsfouds-Prälimiuarc
pro 18<i7 ciugestclltcn Snmme für Straßcubautcn
uicht ilbcrstcigcu darf. Wird angenommen.

III. Bcgrimdnng dcs vom Abg. D r . Toman ge>
stellten Antrages anf Bcstclluug von Förstern.

D r . Tomau betoilt die Nothwendigkeit dcr Bestel-
Inng von Förstern; dcmcrtt, wie ausgedehnt die Wal-
t'nuac'n in i train seien, wie viel Rcichthnm in deu Wal-
dungen liege - das Endc dcr Servitnten-Ablösnng werde
vielen Besitzern Aulnß gebeu, die Haud uach dcu Forsten
zu streckcil, da werde es uothwendig sein, Wächter auf
znstcllcn; dadllrch werde das Privat-Eigenthnm uicht
eingeschräiikt. Ob es besser wärc, daß diese Förster von
der Regierung oder vom Vande gehalten werden sollen,
könne Redner nicht sagen; Krain hätte scholl derlei Förster
gehabt; cr wisse nicht, warum die Rcgicruug sie auf-
hörcu ließ; dcuu gleich darauf bcgauu man dic Wälder
zu devastircu; cr wüuschc uur, daß dcr Laudtag etwas
beschließe, was für die Forste nöthig ist; es würden
für das ^and drei Förster genügen; dcr kärntnerische
Landtag habc dicsfalls schou im Jahre 1865 den Be-
schluß gefaßt.

Auf dcn Autrag des D r . Costa wird der D r . To-
man'sche Antrag den: Laudcsausfchusse zngewicseu.

I V. Bericht des Straßeu-Eomit»>'s wcgcu Eiurci-
huug dcr Vigallu-Zirluitzcr'Gcilleiildestraße iu die Kate-
gorie der Eoucurrenzstraßcu, uiit dem Antrage:
^) Die Gemcindcstraßc vou Vigauu über Zirtuiz bis

zu ihrer Eiumüuduug il l die Planina-Laaser Straße
wird als Eonelirreuzstraße erklärt;

>») der laudcsausschuß wird beauftragt, die weitere»
Einlcituugcu zur Erwirtuug dcr allerhöchsten Sauc>
lion zn veranlassen. Wird allgenommen.

V. Bericht dcs Straßen Eomit^s über die Petition
dcr Stadtgcmcinde Stein mit den Gcmciudcu dcs Be-
zirkes Stem um ciuc Subvcutiou für die Ccrnastraßc
uild Erwirkuug des Ausbaues dcS steicrmärlischcn Theiles,
Ulit dcui Autrage:
:») Der lalldcsausschuß werde beauftragt, sich bei der

k. k. Laudesbchö'rdc uud dem steierischen Landescms-
schussc kräftigst zu verwcudcu, daß dcr Bezirk Ober-
bürg vcrhaltcu werde, ^dcr Vcrpflichtuug, den ihn
trcffclldcn Antheil der Ecruastraßc herzustcllcu, nun»
mehr ohuc Verzug nachzukommen.

!>) Bezüglich dcs von deu Geincinden dcs Bezirkes
Stciu gcstclltcu BcgchrcuS um Ertheilung einer Sub-
vention aus Vaudesmittcln i l l dem für Erhaltung
der Knnstbantcn jährlich auszuwciscudcn Kostculie-
tragc wird der Landesausschuß beauftragt, vorläufig
diesbezügliche Erhcbnngcu zn Pflcgcu liud die gccig-
llctcu Auträgc dein nächsten ^audtagc vorzulegen.

Räch ciuigen vom Abgcorducteu Barou Apfaltrern
gemachtell Beincrtnngcn wird der Antrag des Comites
angenomlnell.

V I . Bericht dcS Sttaßcncomit6's nber die Petition
dcr Gemeiude Plailiua nm Erklärung dcr Planina Kal-
tcnscldcr Straße als Eoucnn'enzsttaßc mit dem Antrage
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auf Zuweisung dieser Petition an den Landcsansschu
zur seiuerzeitigen Antragstcllung nach gepflogener Ein-
vcruehmuug des im Bezirke Scuosctsch anfzilstelleilden
Straßeneomit^'s. Wird ailgcnolnmcu.

V i l . Bericht des Straßeneomit^'s über die Petition
der Gemeinde Senosctsch nm Subventionirnng der Rcka-
straße und Enthcbnng von der Arbeitsleistung.

Diese Petition enthält ein doppeltes Begehren,
nämlich:
u) dcn ?tachlaß der rückständigen nnd Hcrabmindc«

rling der bestehend vorgeschriebenen landcsfürstlichen
Stcncrn, Nlld

I>) die Zulvcnduug einer Untcrstützlmg ans dem Landcs-
fondc znr Erhaltung der ihnen zugewiesenen Strecke
der Rckathalcr Straße.

Dicscmnach wird beantragt:
1. Der Punkt l i der Petition ist durch den am 28stcn

December l. I . gefaßten Beschluß über den Bericht
des Nechenschaftsbericht-Ausschusses in Betreff der
Stcucrüberbürdnng des Bandes als abgethan zn er-
klären.

2. Der Petition der Gemeinden des Bezirkes Scnosctsch
um Erthcilnng einer Subvention aus dem Landcs-
foude zur Erhaltung der Rekathaler Eonenrrcnzstraßc
kann derzeit keine Folge gegeben werden.

Dr . Eosta beantragt, daß der erste Theil dieser
- Petition, insoweit es sich um die Entlastung von der

Stcncrnberbürdnng handelt, der k. k. Negieruug zur ge-
neigten Berücksichtignng abgetreten werde, was angenom-
men wird. Sodann wird zur Abstimmung über Puukt
2 des Antrages geschritten und derselbe augenommeu.

V I I I . Bericht des Straßeneomw''s über die Pe-
tition der Gemeinde Grnfeubruun nm Aufnahme der St.-
Petcr-Doruegger Straße in die Kategorie der Eoncnrrcnz-
straßen mit dem Antrage, vorliegende Petition dein Lan-
desansschusse zur Berücksichtigung bei der seincrzeitigen
Verhandlling über die Exeauierirnng der alten Finmauer
Straße zuzuweisen; was angenommen wird.

IX. Bericht des Pctitionsansschnsses über die Peti-
tion der Gemeinden Kronan, Wald nnd Wnrzen nm
Anfhebnng der Sequeslralion n»il dem Antrage: Diese
Petition werde der Regierung znr besonderen Würdigung
der dargestellten Verhältnisse abgetreten und vom Land-
tage die Hoffnnng ausgesprochen, daß in dein Falle, als
die Sequestration nicht schon in der nächsten Zeit (1867)
anfgchobcn werden könnte, die Rcgicrnng in ihrer Für«
sorge für des Maudes Wohl Mittel finden werde, die
dagegen obwaltenden Auslande mit möglichster Beschleu-
nigung zn beseitigen, eiuslweileu aber Verfügungen zn
treffen, wodnrch den Gemeinden in ihrer drückenden Lage
die größtmöglichste Erleichterung verschafft werde, u. z.
allenfalls durch thuulichc Berücksichtigung der in der
Petition am Schlnssc «u!» .'i bis 9 ausgesprochenen
Wünsche der Gemeinden.

Der Herr Statthalter gibt über den Inhalt der Pe-
tition berichtigende Anfkläruugcu und erklärt, daß die
l. k. Landesbrhördc diesen» wichtigen Gegenstände ihre
ernste Anfmcrtfainkcit widme und bemüht sei, nach Zn-
laß der Verhältnisse entweder dem bestehende!, Ausuahms-
zustandc bezüglich dieser Walduugeu ciu Eude zu machen
oder doch einen Moons einzuführen, welcher den Interes-
sen der Betheiligtcn zusagender ist.

Dr . T o m an nnd S v e t e c sprechen für die Pe-
tition und es wird der Antrag des Pctitionsausschusses
angenommen.

X. Bericht des Finanzansschnsscs über die vom
Lanocsansschnsse für die Äranitza- nnd Obcrgurk-Groß-
luppcrstrnße bewilligten Snbueutiouen.

Findet die Erledigung ^uli II der Tagesordnnng.
X I . Bericht des Eomitt's für Ackerbanfchnlc über

den Antrag des Landcsansschusses auf Errichtnug einer
niederen Ackcrbanschnle in Vaibach mit folgenden Anträgen:

1. Von der Errichtung einer Ackerbauschule in Ge-
meinschaft mit dcu Nachbarländern wird abgesehen.

2. Die Frage wegen Errichtung cmer selbständi-
gen niederen 'Ackcrbauschnlc im Lande Kram wird als
eine offene erklärt.

3. Dagegen wird die Errichtung von landschaftli-
chen Spccialschulcu, nämlich eine Schule für Obst- nnd
Weinbau, Seiden- und Bienenzucht in Unterkrain; dann
einer niederen Forstschule in Ober- odcr Iunerkrcun mit
cmem entsprechenden Beitrage aus dem Landeöfoude als
zm'ächst nothwendig anerkannt nnd der LaudcSausschnß
beauftragt, die dicSfalls nöthigen Porciulcituugen nnd
Erhebungen zn pflegen und dcm nächsten Landtage in
scincr ersten Session die darauf bezüglichen dcfiuitivcu
Anträge vorzulegen.

4. Sollte cs doch dcm LandcSausschussc nicht mög'
lich we, dcu, bis zur nächsten LandtagSsession sciue Po»
schlüge behufs Actiuirnng dieser Sftccialschulcn vorzu«
legen, so wird er beauftrayt, iu dieser nächsten Session
refiuitivc Anträge wcgcu Erthcilling vou Stipendien zur
Entsendung geborener Kramn- mit rulsprcchendcr Vor«
bilduug an anerkannt bewährte milllerc odcr niedere
lcmdwirlhschafllichc Schulen zu slclleu. — Diese Anträge
wcrdcu anacuDMmcu.

XII. Bericht dcs FinanzaueschnsscS über die Dring«
lichleitSpetilion dcr Gemeinde Stopic uud S l . Michael
um Gewährung einer Unterstützung wegen Hungersnot!)
mit dcm Antrage: .

!> Das Gesuch dcs GcmcindcuorstandeS.von ^topit-
S l . Michael um eine Aushilfe >uS dcmALandcSfond ^

sei der l. k. Landesregicrung mit dem Ersuchen um
schleunige Erhebung dcS in diesem Gesuche geschilderten
Nothstandes und um Bekanntgabe des Resultates ab-
zutreten;

l>. der LaudcSauSschuh werde ermächtiget, je nach
dcm Ergebnisse dieser Erhebungen der gedachte» Orts-
gemeinde eine Aushilfe aus dcm LauoeSfondc bis znm
Betrage von höchstens 300 ft. zu bewilligen. — Wird
angenommen.

X l l l . Bericht dcs PctilionsauSschusseS.
^ . 1. Petition der Gemeinde Dole im Bezirke

Idria um Erwirluug eines LandesgesetzeS zur Abgabe
der Gebühr vou 5 kr. au die Gememdecasfc für jedes
Schaf, welches auS der Karstcr odcr Poitcr Gegend in
den Rayon dcr Gemeinde Dole zur Weide getrieben
wird.

2. Petition deS CaSper Islenic, Johann Mrak und
Valentin Kogousck nm Nichlbewilliguna. obiger Gebühr.

Dcr PelitionsauSschnß beantragt:
Der Petition dcr Gemeinde Dole werde leine Folge

gegeben. M i t diesem Bcschlnsse findet uuu auch die
zweiten Petition ihrc Erledigung, dahcr dcr wcitere Antrag:

Die Petition ^ul) 2 werde dem Landceauoschusse
zur eutsprcchcndcn Erledigung mitgetheilt. — Wird an»
gcuommc».

i i . Die Ortschaft Brcg uud Pakli, de»zcit zu Prcsscr
gehörig, bittet um Einocrlcidnna, in die Gemeinde Franz-
dorf.

Dcr Pclilionsausschliß stclll den Antrag, daß dieser
Petition derzeit keine Folge gegeben werden kann, und
daß uur der LalidcSani?schnß bcauflragt wcrdc, diesen
Gclnciudcn die obwaltende» Auslande bclaunt zn gcbcn.

Abg. Dr. T o m au stimmt dicscm Aulragc nicht
bei, weiß nicht, warum cinc Ealaslralgcmcindc nicht
getrennt werden uud warum der Eatastcr hiezn dc»
Üiiaßstab gcbcu soll; wünscht, daß diese Bedingnng zur
Bildung dcr Gcmcindcu von dcr Regierung aufgehoben
würde.

Dcr Ausschußantrag wird angc»ommcu.
(.'. Petition dcr Gcmcindc Frauzdorf um Bcwilli<

gung von drei Iahrluärltcn für Waaren nnd Vich. —
Dcr Pclilionsausschuß beantragt, daß dicscr Petition
leine Folge gegeben wcrdc.

Dr . T o man uud M u l l e y sprechen sich gegen
deu Anoschußantrag aus; lici dcr Adstimmuüg wird jc-
doch derselbe angniulumen.

D. Pclition dcr Gcilttinberwislänbc von Prcsscr,
Ralitna, Verbleue, Tuiliischcl u»d Brulindorf um Ver«
wcudnng, daß uulcr dcm Traucrlicrgc cinc Waarcnauf'
nahmsslaliou vou der Südbahugcscllschaft errichtet wcrdc.

Dcv Auöschußimtvag geht dal)il>, daß der ^andcS»
ausschnß bealiflragt N'ltde, sich mit dcr Süddahngcscll-
schast wcgcn Errichtung ciner Waarcn-, »nöglichcn Falls
anch PcrsuucN'Aiifliahinsslütioa lintcr dcm Trancrbcrgc
ins Eilwcrnchmcu zn setzcu. - - Wild angenommcn.

l i . Gciuciüdcvorstand von Großlupp:
1. Uln Bewilligung cincr Abgabe von jcueu Vie«

»cu, welche von Fremdcu iu die Gemeinde auf die Wcide
gebracht lmrocn,

2. Um Vcrlhcilnug dcr Mililär-Bcquarticruugslast
ans das ganzc ^a»d.

A. Uiu Hcrablnindcruug der Steuern.
4. Um dic Vcrfüguug, daß oic Schreiben dcS Be»

zirksamtcS in slovcnischcr Sprache verfaßt wcrdcn.
Puukt 1. findet die Erlcdigung in dem Beschlusse

über die Petition dcr Gemeinde Dolc.
Punkt 2. Hierin »sl der Landtag nicht competent,

dahcr es lediglich Sache dcs LandcSausschusscs scin wird,
übcr dicse Petition dic nach sciittM Ermcsseü nöthige
Erledigung zu erlassen.

Punkt 3 findet dic Erledigung in dem ülicr die
Gruudstcucr erstaltttcu Berichte.

Punkt 4. Der Wuusch lvegcu der Sprache wäre
dcr Regierung befürwortend zur weiteren Verfügung bc-
tannt zu gcbcn.

Der AuSfchuß beautragt daher die Zuweisuna. dicscr
Petition au den Laudesausschuß zur cutsprechenden, vou
1 bis 4 motivirtcu Erledigung.

I n dcr übcr diesen Gcgcnstaud cröffucten Debatte
sprechen Dr . T o m a n , D e s c h m a n n , K r o m c r ,
S v e l c c uub Dr . Eos ta , welch' letzterer bcautragt,
daß die Petition dcs Gememdevorstandes vou Großlurp
iu Betreff dcr Stcuerübcrdilrdung der Rcgieruug zm-
Kenntniß gebracht werde, was angenommen wird, —
sodann wird dcr AnSschußantrag ebenfalls genehmigt.

I"'. Die Ortschaft Galcl, im Bezirke Tschcrnembl,
bittet um Ausscheidung aus dcr Orlsgcmeiudc Tanzbcrg
nnd um Eiuverlcibuug mit dcr Gemeinde Dragatusch.

Der Antrag dcs PctitiouSausschnsseS um Ucdcr-
wcisnug dicscr Peliliou an bcn LaudcSauSschuß zur ent-
sprechenden Erledigung wird angenommen.

<̂ . 1. Petition der Leitung dcs Vereins dcr Aerzte
in Krain um Inte>vcnirung für den Fortbestand dcr
Vezirlswundärzte nnd Hebammen in Krain.

2. Petition dcs Vereins der Aerzte in Kram um
Berücksichtigung obiger Petition der Vcrcinsleitung.

Ueber dicse Petition wird beantragt, daß sie dem
Landesausschussc zur entsprechenden Erledigung zugewiesen
wcrdc.

Nach einer kurzen Debatte, an welcher sich Abg.
Dcschmaun nnd Berichterstatter B r o l i c h bcthciligt,

,wird der Ausschußautrag angenommen.

H. Petition dcs Gcmcindcvorstandeö in Lack wegen
Verwendung der Gendarmerie durch dcu Gemcindcvor-
stand, mit den» Antrage des Pctitionsansschusscs, welcher
dahin lantct, daß diese Petition dcm Landcsausschusse
zur cutsprcchcudeu Erledigung im Siune dcs in der N .
Sitznng dieser Session übcr eine ähnliche Petition dcr
Gemeinde Grafenbruun gefaßteu Beschlusses übcrwiescu
wirdc. — Wird augeuommcn.

I. Gemeinde Dole biltct um Hcrabmiudcrung der
Steuern. Dcr Petiliousausschnß stellt den Autrag, daß
diese Petition dcm Landcscmschnssc zur cntsprcchcndcn
Erledigung unt Hiuwcisung auf dcr in dcu Sitzung
vom 28, Dcccmbcr l. I . übcr dic Grundstcucrsragc go
faßten Beschluß zngcwicscn werde.

Dr. Eosta beantragt, daß dicse Petition dcr Rc«
giernng znr Kcnntnißnahmc übermittelt wcrde, was an-»
gcnommcn »vird.

Graf Autou A u c r S p c r g ergreifst das Wort.
Iudem cr einen Rückblick auf die Landtagspcriode wlrft,
bemerkt cr, daß schon iu früheren Jahren zwei PlU'lcim
sich f>egs»!ibcrsta»deu, von dcncn dic Einen cine gewisse
Vorliebe für den Octolxr hatten, dic Andcrn cndlich dcn
Flbruar aeccplirlc». Dcr Staalsact ocnn 20. Septem-
ber v. I . brachte dicfc Mcinuugsschntliruna.cn zu einem
grelleren Gegensatze. Ein heftiger Kampf mtbranllte
zwischen bcidm Partcicu. Er glaube, daß leine Partei
ihreu Principien nutrcll geworden, daß sie sich in gleich-
mäßiger Stärke einander gcgcnübcrstchcn. Vicllcicht sind
dic Eincn in ihren Befürchtungen bekräftigt, dic Anderen
iu ihren Hoffl'uugc» fcithcr entläuscht worden!

Wäreu heuer wieder etwa zum Erlaß einer Adresse
jene Kämpfe ausgenommen worden, so wäre der Erfolg
entweder gar keiner odcr fo viel als keiner gewesen,
wenn man das parlamentarische Glücksspiel gespielt uud
mit cincr Majorität von wenigen Stimmen irgend einen
dcr Anträge dnrchgebracht hätte. I l l diesem Zeitpunkte
löuue aber der Ausspruch ciucs Landtages doch nur
dann von Nachdruck und nachhaltiger Wirkung scin,
wenn er nicht ciustiiumig, doch mit größtmöglicher inlpo-
nirendcr Majorität gefaßt wird.

Nachdem der Redner sich des Weiteren in Ausein-
andersetzungen des Verfassungslebcns in Oesterreich er-
geht, spricht er den» abgetretcucu Landeshauptmann An-
ton Baron Eodclli, dem jetzige» Landcshanplmann Earl
v. Wurzbach, dcm Dr.
Euppau und alleu Mitgliedern des Laudesausschusses in
Anerkeunung ihrer Verdienste dcn Dank dcs Hanfes ans ;
ferner gedcult der Redner in dankbarer Erinnerung zweier
ans dein Landesausschusse geschiedener Mänuer, uou wel-
chen Eiueu (v. Strahl) .^rautheit, den Andern (Bürgcr«
meistcr Amdrosch) dcv Tod uom Wirken daselbst ent-
fernt hat.

Sohln endet der Redner mit dem Rufe: Gott schütze '
uud segue uuscr geliebtes Hcimatlaud Kraiu, Gott schütze
uud erhalte uuser großes Vaterland Oesterreich uud laß
es die richtigeu Wege waudelu zur Eiuhcit ulid Freiheit,
zum alten Ruhme uud zur alten Macht! (Lebhafter Bei-
fall begleitete uud folgte dieser Rede.)

Iudcm uu» dcr Hcrr Landeshauptmann Karl ooil
Wurzbach das Wort ergreift, dankt cr dcm Grafm
Auersperg für dic gütigc Beurtheilung scincr Dicnslc
als Präsident dcs Landtages, dankt allm Abgeordneten
für dic ihm bcwicscnc Nachsicht; erklärt, daß scin Prä-
sidcntensitz nicht >uit Dorncu bcsäct und daß es ihm
durch dic Untcrslütznug dcr Abgcorduclc» »nöglich gcwor-
dcn, die Landlagsvcrhandllingcn so ruhig lind friedlich
zum Abschlusfc zu bringe».

Wcnu auch lnanchinal cin Gcwiücr gedroht, ciu
Sturnl im Hanfe gerollt, fo war doch das Schiff dcr
LlUidtagsmrhaudlnugcn immcr ruhig in dcu Hafen cin-
gclauscu uud habc nic Havarie erlitten.

Sr. E^ccllcnz dcm Hcrrn Statthalter spricht der
Herr Landeshauptmann in» Namen des Landtages dcn
tiefempfundenen Dank für das frcnnolichc Mitwnkcn bei
dcn Verhandlungen ans, nnd crsncht Sc. Ezccllenz um
gütigc Untcrstütznng, dainit die Frage wca.cn dcS inca-
merirtcn Provinzial'Fondcs nnd wegcn dcr Steucrübcr-
bürdung cincr crfrcnlichcu und cutsprcchcudcu Lösnng
cutgcgengthe. Znm Schlüsse bringt dcr Landetchauvt-
manu iiu Namen dcS ganzen LandtagcS auf Sc, Ma<
jestät deu allcrguädigsten Kaiscr und Herrn ein drei-
faches Hoch aus, in welches dic Versammlnna. mit Ve<
gcislcrnng lil'stiuunt.

Dcr S t a t t h a l t e r ergreift mm das Wort , ge-
denkt in dcr Rede der Umsicht und Ausdauer, mit wel-
cher die wichtigstcu Lauotagsaufgabcu gelöst, oder ihrcr
künftigen glücklichen Lüsnng nahe gebracht wurden.

Das Beste dcs Landes sei stets der Leitstern dcr
Abgeordneten gewesen, nnd sie könne,» mit voller Be-
friedigung auf ihr Wirten zurückblicken, für welches
ihnen' dcr Dank des Landes uud das Vertrauen ihrcr
Wähler gesichert bleibt.

Er habe »mr für die gütigen und vertrammgsvollcn
Worte zu danken, die dcr Landeshauptmann an ihn ge-
richtet hat, so wie er dcr Vcrsammluug für das frcuud-
lichc Eulgegcutommcn danke, welches ihm das Ver-
weilen in diesem Saale znr angenehmen lind leichten
Pflicht gemacht habe. (Beifallsrufe folgten dieser Rede.)

Sohin erklärt dcr Herr Präsident die Landtags-
Periode als geschlossen.

Schlnß der Sitzung 2'/2 Uhr.
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Oesterreich.
N i e « , 27. December. Die „Dcb." schreibt:

Es ist gewiß ciuc ganz mcrkwindigc Sache, daß die
auörrärtigcu Journale noch fortwährend von öslcrreichi'
schen Truppenconcelttrirungen an der galizischen Grenze
zu cv)ül)!l'l> wissen wähnud cö! doch bci nu^ motorisch
ist, daß die galizischcn Garnisonen auch nicht nm einen
Ncanil verstärkt wnrdeit, nnd daß alle gegcntheiligcn
Berichte nichts M lcc'.c Erfiudnngen sind, mit welchen
man sich nicht einmal in journalislischcm Sinne mehr
schön machen kaun. Die „Areölaucr Ztg." geht nicht?«
destowcuigcr sogar so weit, eintn Vencht zn veröffentli-
chen, nach welchem angeblich so massenhafte Zusammen-
zichuugen k. k, Truppen iu Galizicn staltfindcn sollen,
daß die Soldaten auf offener Straße und unler freiem
Himmcl bivouakircn müssen. An all' dem ist selbswer-
stündlich kein wahres Wort, nnd man weiß uur nicht,
ob man sich mehr wundern soll über den Corrcspoudcn«
ten, dcr solche Märchen meldet, oder über das Blatt,
Welches mit wahrhaft unbegreiflicher Unbefangenheit
derlei abgeschmackten Erfinduna.cn feine Spalten öffnet.

— 28. December. Die „Deb." schreibt: Die
zahlreichen Dctailarbcitcu, welche anf dem Gebiete dcö
H e e r c s w c s c u S d i e N e f o r m vorzubereiten bestimmt
sind, scheinen cbcnfallö bereits ein gutes Stiick vorwärts
gediehcn zu sein. Wie nämlich in militärischen Kreisen
verlautet, soll mit dcr im Zuge befindlichen Armcc<Re<
organisation, für die man demnächst schou die a. H. Sanc-
tion erwartet, dic Vermehrung dcr Infanterie a>>f 100
Regimenter und der Jäger auf 5)0 Bataillons zn er<
warten scin. Dcr gegenwärtig definitiv angenommenen
Armcü'Einlhcilnng in Dwisioncu würde dicS uollkomnicn
entsprechen, und eS würde sonach die Armee anf 25 Di«
Visionen mit 50 Brigade» gebracht werden küuucu. —
Ferner soll das bereits d r̂ Vollendung nahe gerückte
ucue AuanccmcntSgesctz für dic Armee alö Hanptbasis
daß Grnppc»-Avancrmcnt in Anweudnng bringen. Die-
sem nach winde somit bcispielweisc das Avancement in
der Iufantcric nach dcn Nalionliläien künftig stattfinden.
ES würde das Avancement daher in den ungarischcu,
dcnlschcn, böhmischen, polnischen Regimentern abgesondert
in der ganzen Gruppe stalifindeu. Analog diesem ein«
zufüh>cudcu Gruppen^Auanccment bei dcr Infanterie und
in dcr Iägcrttuppc, welches tünflig vom Klicgöuiinistc«
rium und nicht uuu kcu N^imcnls-Inhabcrn erfolgeu
soll, soll anch das Auanccmcnl in dcr gesammlcn Ea«
Valerie, jedoch auch abgesondert, i „ dcr deutschen (schwĉ
re») Cavalerie, bci den Hnßarcil uud Nhlaucu stall'
finden, wie dies jetzt fchou bei der Artillerie eingeführt
war. Nnt^r den Arbeiten in dcr Armcc'Rcorganisation
soll auch licrcilö die uul liroßcr Sorgfalt nud im auö>
gedehnteren Niaßc cinzuführcndc Echnldildung in der
Armee zum Abschluß gebracht seiu. So vicl darüber
in miliiäiischcn Kreisen verlautet, sollen Stabsoffi-
ciers-Schulcn in dcu vcrfchicdcucu Gcucralatcn, D i -
visiouö« uud Brigade-Schulen für Obcrofficieic, Cadct»
ten-, Feldwebels', Untcrofsicicrs' und Mannschaflö«
Schulen zur Einführung beantragt scin. Schließlich
heißt cö, daS auch die MiMärgciichte einer wesentlichen
Umgestaltnug untcizogeu und die bezüglichen Arbeiten
bereits beendet und a. h. Orts genehmigt sein sollen.

— I n Wien eingelangte Nachrichlcn a u S M i r a -
mar melden eine fortdauernde Acsfcrung in dcm Vc-
findeu dcr Ka i scr in C ha r l o t t c. Die Wahngcbilde
Werden immer scltcucr und als cm besonders crsrculi»
chcS Zeichen einer eingctrctfucn Krisis wird von den
Aerzten dcr Umstand mia/schcn, daß die lranlc Fran
iu letzter Zcit bereits zu wiederholten malm iu Thiäucn
überrascht wurde.

Aus N o r d t i r o l schreibt man uns, raß der Bclricb
des äranschcu Bergbaues a iu E isens te in und i l l
d e r S c h w a d c r bei Schwaz sehr eingeschränkt ist, und
daß mehr als die Hälfte dcr Bergarbeiter pcnsiouirl
worden sind. Jedoch fleht zu erwarten, daß die AuS^
liculnng dieser Bergwerke, welche cm vortreffliches, be-
sonders znr Stahlbcrcitung geeignetes Eisen liefern, nicht
lläuzlich eingestellt, sondern gegen cinc entsprechende
Summe au Privatunternehmer überlassen werde. Als
e<"e erfreuliche Nachricht wird hinzugefügt, daß dcr von
emcr Vcrgbaugcsellschafl, an dcrcn Spitze dcr reiche
^chtzcr Herr u. M eyre n aus C ö l u steht, seit einigen
Jahren in dcr Gegend des ehemals berühmten Silber-
dclgwclkes Falkcnstcin belriebenc Gau auf Kupfer und
S i l b e r forlwährrud an AnCdchuuug und an Wichtig-
le't für die dortige Gegend gewinnt. Besonders soll
au den oberm Abhängen des durch scine Fernsicht be«
raunten K e l l e r l o c h s große Ausbeute an dcu genannten
Metallen zu erwarten scin, weshalb die tüchtigen Leiter
den Bau daselbst, der jetzt wcgcn dcö vielen Schnec'S
ausgesetzt werden mußte, im lummmdcu Frühjahre mit
emcr großen Zahl von Arbeitern zu führen gedenken.

Unsland.
N o m , 27. December. Dcr Waffeumiuistcr stellte

heute Vormittags dem Papste die päpstlichen Officicrc
dor und fagtc: Allc scicu dcm Papste ganz ergeben uud
bsl'cit zu kämpfen, zwar nicht gegen die Nömcr, weil
d'rsc Fvcnüd? dcr Ordnung sind, wohl aber gegen die
mmiden, welche es wagen würden, zur Störung dcs
Friedens zu kommen, Der Papst antwortete: Er zweifle

uicht an deu Gesinnungen seiner Soldaten, und fordere i
sie auf, sich vor den Gefahren zn hütc», auf welche die ^
Fciudc des hcil. Stuhles zählen, unter sich Eintracht, ^
Friede nnd Mäßigung zu vcwahreu, den Verführungen
zu widerstehen und in dcr Vertheidigung der großen
Sachc, zu welcher die Voischmig sie berief uud welche
die der Gerechtigkeit nnd der Religion ist, auszuharren.

P a r i s , 28. December. Der „Mouiicnr" schreibt:
Eine Depesche dcs Admirals Ro;c vom 22 Oclobcr
meldet, daß er am 16. October Eaughoa, eine wich«
tigc Stadt auf Eorca, geuommcn habe. Admiral Roze ^
hatlc am 19. von dcm Kouigc von Eorca cin schreiben
erhalten, anf welchcs er unter Bekanntgabe der Satis«
faction, wclchc er bcanspruchc, gcautwortct halte, Nozc
war am 22. noch iu Eanghoa uud erwartete die Doll-
in ctschcr, welche er ans Shanghai verlangen ließ.

M a d r i d . Trotzdem sich die sp an i sch c Ncg i c»
r u n g seit dcr Rückkehr dcr Königin von Lissabon deu
Anschein gibt, als sei nun alles in Spanien gut bestellt
uud nichts mehr zu befürchten, so dürfe es dennoch
lange dauern, bis Spanien wirklich zur Nuhe kommt,
wenn uicht überhaupt fchon demnächst cin gewaltiges
Pronnnciamculll die Hoffnungen dcr NegiirungSmänncr
über den Haufen wirst. I n Madrid ist man überzeugt,
daß das Gerücht von einer ebcn entdeckten Verschwörung
gegen das Leben der Königin begründet ist. Olozaga
und Fernandez dc loS Rios, zwei Hauptführer dcr Pro»
grcssistcn, scheinen licf in diese Unlciuchmnug ucrwickclt
zn scin. Das amtliche Blatt veröffentlicht die Anklage«
actc, uach welcher dcr erstere vor das Kriegsgericht gc-
ladcu wird, um sich wegen ofscnbarcr Verschwörung
gegen dic Königin zn verantworten. Auch dcr Leiter des
Blattes „Sobcrania nacional," das von Olozaga pa<
tronitt wird, Angel Fcruandcz, ist in Anklagestand vcr<
setzt. Olozaga befindet sich gegenwärtig in Florenz.
Trotzdem, daß sich Naivaez dm Anschein dcr größten
Sicherheit gibt, hat man in Madrid doch offenbar
immcr noch die größten Besorgnisse übcr Umtriebe der
Emigration. Uud die Proclamation, welche dic Gene«
ralc^pitäuc in Eatalonicn und anderen Provinzen er»
lassen haben und durch welche dcr AusuahinSzustaud
neuerdings befestigt wird, sind cinc seltsame Illustration
zn der znoelsichtlichen Behauptung vou Narvacz: daß
ihm das Wert der Diszipliuunng Spauienö bereits
ganz jungen sei. (Dcb.)

London , 20. December. (N. Fr. Pr.) Die ?)acht
„Hcuriettc" langte gestern nm 4 Uhr iu Eowcö au.
Dieselbe hat iu dein großen uccauischcu Wcttrennm dcu
Preis gewonnen. Sie machte die Tour von Ncw?)urk

! nach Eowcs in 13 Tagen und 22 Stunden, die schnellste
Fahrt, welche jemals gemacht wovdcn ist. Die beiden
andern ^achtm, „Vcsta" und „Flcctwing", kamen heute
Mm-a,cu au, dic letztere 8 Slnudcn spätcr al^ oic cr̂
slerc, nnd diese l̂<̂  Stunden 10 Minuten später als
die „Henrictlc". Der königliche )̂acht Elnb fcucrtc heute
clf Kauoncnsalven zn Ehren verdachten ab. Die „Hcn^
ricttc" ließ die Mannschaft auf die Scgclstaugcu klettern
und ncugtc das Sternenbanner in dcr Ncise, wie es
bei Kricgsschiffcu gebräuchlich ist. E<< herrscht großcr
Enthnsinsmus und Bankette werden veranstaltet. „Fleet-
wing verlor sechs Seeleute bciiu Einziehen des Vorder-
scgcls. Oic englischen Hachtiuänncr haben dcu Ameri-
kanern die Gastfreiheit angeboten. Vou den Eigenthü-
mern dcr drei Jachten mochte uur Herr Bcunct ^uuior
die Reise persönlich mit. (Die Wettfahrt wnrdc bekannt-
lich ncnlich in Ncw-Wrk von drei amerikanischen )>)acht
cigcnthümcrn veranstaltet. Dcr Preis für die Mcht,
welche zncrst in Eowcs (England) landete, wurde anf

! 90.000 Dollars fcstgcsctzt. Hcrr Bcnuct, dcr Sohn des
Eiugcuthüme« dcS „Rcw - ^ork Hcrald", hat demnach
dicscu fürstlichen Prcis gewonnen. Dieses ist das erste
M a l , daß eine Jacht vou Amerika uach Europa gc-

, segelt ist.

- London , 28. December. Die heutige ..Times"
erachtet deu Ausbruch eines K r i ege« zwischen
dcr T ü r k e i und G r i e c h e n l a n d f ü r bevor -
stehend, bezweifelt aber die sofortige Betheiligung dcr
übrigen Großmächte au diesem Kriege. Oesterreich kömitc
nur mit Dmtschlaud verbündet scine bisherigen Vcr-
lnstc im Osten ersetzen; eine Allianz Oesterreichs mii
Franlleich aber würde Preußen in die Armee Nußlands
drängen. Rußland würde die uutcre Donau, Preußen
die obere Donau erobern. England werde hoffentlich
bei dem unvermeidlichen Falle dcr TMlei ein Einschrci»
«en weder beschleunigen noch verzögern.

(5onstantinopel, 28. December. (Direct.) Für
den bei Canoia durch ein türkisches Kriegsschiff bcschof.
scnen uud beschadigleu italienischen Dampfer ..Principe
Tommaso" fordert Italicu eine Entschädigung vou 52.000
FrancS, die Absetzung deS EapilüuS dcS türkischen Schiffes
und die Salutirung dcr italienischen Flagge. — Die
RcgicrnngSorganc rednciren die Nachrichten von ciucr
hellenischen Invasion auf ciuige in Thessalien clngefal.
lcne Räuberbanden. - ^ Aus B u c h a r a ist ein außer-
ordentlicher Abgesandter hier eingetroffen.

Ans S y r a vom 23. December wird gemeldet:
Mi t dem „Panhcllcniun" sind abermals 800 Freiwillige,
darunter viclc Garibaloiner, unter Major Pclroftolachi
abgegangen.

Hagesneuigkeiten.
— N « 2 1 . d. M . stand vor den Schranken des

Münchener Stadtgerichtes ein Angeschuldigter seltener Art ,
der Derwisch Hadschi M a h m u d aus J e r u s a l e m , an«
gellagt der Landstreicher«: in mehr malerischem als sauberem
orientalischen Costume an die Schranke gelehnt, bcanwortete
derselbe in geläufigem Arabisch mittelst eines Dolmetschers
mit sichtlich großer Heiterkeit die an ihn gestellten Fragen
und wurde schließlich unter Anrechnung der bereit? erstan»
denen Detention als Strafe entlassen und durch polizeiliches
Zwangs'Visum übcr die Grenze in dcr Richtung nach semer
Heimat gewiesen. Mit echt orientalischer Grandezza nach
arabischer Art grüßend, verließ der fröhliche Türke den Saal.
— Offenbar hat diesen heiteren Pilger der Nuhm des Hof«
brauhauses nach Mllnchen geloclt.

— Die gröhle Ei ienbahnbrücke übcr die Themse,
die in Zukunft jeder passiren wird, dcr vc>n dem Contine«t
über Dover nach London reist, wurde am 20. d. erbsfnet.
Sie spannt sich Nber den Fluß Vattersea und Pimlico und
hat «cht SchienenslrÄnge neben einander, so dah sie, wenn
auch nicht die größte, so doch sicher wohl die breiteste der
Welt genannt werden kann.

Locales.
— Weiters haben für je ein Exemplar dcr vom Herrn

Finanzdirector v. Fe lsenbrunn herausgegebenen statistischen
Tabellen über die directen Steuern in Krain zu der beab»
sichtigten I n u a l id cn stif t u n g gespendet: Herr Dr. Karl
v. Wurzba ch, Landeshauptmann, 10 f l . ; Dr. Louro T o m a n ,
Hof» nnd Gcrichtsaduocat, 2 sl.; Dr. Andreas L u s c h i n ,
l. l. Landcögerichtsvräsidcnt, 5 si. i Wilhelm P f e i f e r ,
Jurist und Nralitlitcnbesiher, 5 f l .

— Die vom Herrn Lausch veranstaltete Soiree zu
G u n s t e n de r A b b r ä n d l e r v o n S t r a fische ergab
einen Neinertrag von <l0 f l . , welcher bereits seiner Vestim«
mung zugeführt und wosür dem genannten Gastgeber der
gebührende Dank ausgesprochen wurde.

— Die heute im Valconsaale der CasmolocalitAten
stattfindende S v l v c st e r tn e i v e der Turner, Sänger und
Schützen, welche, wie wir vernehmen, cin Äußerst rcichhal'
ligeü Programm bieten wird, beginnt um halb 6 Uhr Abends.

— Zu der gestrigen C h r is tb a um f ei c r des hiesi-
gen G e s e l l e n v e r e i n S , zu welcher eben keine speciellen
Einladungen ergangen waren, fanden sich im Vercinslocale
gleichwohl mehrere Freunde dieser hnmanen Gesellschaft ein.
Es war cin schönes Fest, welches man ein Familienfest ncn-
ncn könnte, und zwar einer Familie, deren besorgter Vater
dcr Herr Consistolialralh und Professor Voncina ist. Vor
einem mächtigen Christbaum fangen die frischen muntern Gc«
sollen sowohl deutsche alö slovenische Chöre, uud sie sprachen
drlilschc l!»d slouenische Gedichte, ja selbst ci»e ganze Scene
wnrdc uon dreien m deutscher Sprache ausgeführt, und zwar zu
großem Aeisalle der Anwesenden. Das kleine häusliche Fest
cndetc mit drm gewöhnlichen Abendgebete, worauf die Gesellen
um die, von eimgen Wohlthätern gespendeten Geschenke Tombola
spielten. Der Verein Zählt bei 00 Mitglieder, könnte aber deren
noch uklmchr zähle», nnd es ist in der That befiemde^d, daß
sich insbesondere die eingebornen Gesellen nicht zahlreicher
daran dethriligen. Die Meister und die hochwindigen Seel-
sorger sollten darauf hinwirken.

— Oberarzt Dr. August H o f e r vom 17. Infanterie-
Negimext wurde zum Zsugsartilleriecommando Nr. 10, und
Oberarzt Dr. Franz W e r d e n von Zcugscntilleriecommando
Nr. 10, znm 17. Infanterie-Regiment übersetzt.

— Der P e r s o n a l s t a n d des Rech n u n g s ' D e «
p a r t c m c n t s der hiesigen l. k. Landesbehörde besteht in
einem L e i t e r mit Titr l und Charakter eines Statlhalterei-
rathcs: Herr Nechnmigölath P a l l er aus Grat;. Rech-
n u n g s r a t h: Herr Z u r h a l e g. N e chnu n gso f f i ci a I e
Herren N e c h s e l d , L n c t m a n n , K aste l l i ! ; , M u l l e j ,
P f e i f e r , F ra n z l , S u pp a n , und K o l l o r e t to vom
bestandenen Rcchmmgs-Departemcnt in Laibach, dann T w e r «
dy von der Etaatöduchhaltung in Grcch.

I. .^I>. R. v. W a l d heim 2 xylographische Anstalt
in Wien hat allgemein anerkannter Maßen die Xylographie
in Oesterreich auf eine der ausländischen gleiche Stufe ge«
stellt. Zehn Jahre hat Waldheim, der zugleich Verleger
des bekannten politische Witzblattes „Figaro", ist cinc belle°
lristische Zeitschrift edirt, die der auswältigen Belletristik
höchst ehrenvolle Coucurrenz machte, manchen Pränmerations°
gulden in Oesterreich festhielt, aber mit dcm Schlüsse 1666
leider eingeht. Es fehlt uns Oesterrcichern nicht an geisti«
gem Capital und die, ich glaube fast zu elegante Ausstat«
lung von „ W a l d h e i m s i l l u s t r i r t e n V l ä l t e r n "
bewies, daß in unserem Rcicke auch Unternehmungsmuth zu
finden ist: aber die Concnrrenz dcr stemvelsrcicn und selbst
durch wohlfeilere Postervedition begünstigten ausländischen
Zeitschristen liegt um so drückender auf dem einheimischen
Prodmte, als der Herausgeber eines Wochenblattes in Ocster«
reich für jedes Tausend Exemplare eine jährliche Steuer
von 520 fl. zu entrichten hat, während dcr Herausgeber
eines ähnlichen Vlattcs in Sachsen, Würtembcrg u. s. w.
ke ine dergleichen Steuer bezahlt." Waldhcim hofft >iuf
bessere Zriten und hat scin Unternehmen, — das auch in
Deutschland Abonentcn hatte, — nur zeitweilig sistirt. Da»
für erscheine bei ihm vom 1. Iänn. l 807 aus der Feder des
berühmten Schriftstellers Moritz V e r m a n n „ D u n l l e
Geschichte ans O e s t e r r e i c h , " ein Novellen ciclus der
iutcrcssanttsten Art. Vermanns Ruf ist durch die Aucrten«
nung, welche ihm H a c t l ü n d c r zu Theil werden ließ, ge>
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sichert. Monatlich erscheint ein Heft in groß Octav, 48 Seiteu
start, mit Illustrationen. Man pränumerirt m i t n u r 1 f l .
50 lr. O. W. in jedrr Buchhandlung, oder durch Ira»,«-
einsenduna, „An Waldheim in Wien, Schulcrstrasse 13."
Wir smd überzeugt, dieses Unternehmen wird wegen des
höchst spannenden InHalles und der beispiellosen Billigkeit
großen Absah finden.

Aus den Landtagen.
Lembcrg, 27. December. Dcr Negicrnna.Scom-

missär ertlart in Acantmortniig ältcrer Intcruclwtioilcn:
Es sci dic Einfnhrnna, von Bezirksgclichtcn lind Friedens'
gerichtet« neben dcn Krciö< und Collcgialgcrichtcu zu cr-
watten; dcr jetzige Branntwcinbcstcncrnngömodns bleibt
unverändert. Die Landv'sallöschnßuorlaac wcgcn ver-
änderter VemessmiaSwcisc der Erwerb- und Cinlolnmcn-
steucr wird anaenommeli. Dictl proponirt Namens dcr
Schnlcommission cine Vilte au Se. Majestät um Ein-
führung ciner LandcSschnllichöroe mit Zuziehung emeS
Delcgirten des ^andesansschnsscs. Hinilcwicz proponirt
den Ucbergang zur Tagesordnung, weil diese Vorluge
die Compctenz dcS Landtages ilberschrcitc und der pol»
Nischen Hegemonie diene; rr erklärt, daß, wcnn die
Tagesordnung abgelehnt wird, die rnlhcnischc Partei sich
dcr ferneren Debatte enthalten werde. Für dic Vor-
lage sprechen Kaliath und Zicmialtowsli, dagegen Lo<
zinsli nnd Pawlikow; letzterer weist dcn von Ziemial»
lowski geinachtcn Vorwurf dcö MoSlowitclthums als
unbegründet znrück. — Abends ist Sitzung.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
(Original - Telegramm dcr „öaibacher Zeitung")

W i e n , : z» . December, ( s in kaiserliches
Handschreiben an den Kr iegsmin is ter geneh-
miget den vorgelegten O u t w u r f des Hftehr-
gesetzes, beknlt selben jedoch verfassungsmas-
siger Vehand lnng vo r . (bi l l ige Aenderungen
i m Heereserganznugsgesetze sollen sogleich in
V o l l z u g gesetzt werden.

D e r Land tag ist gestern geschlossen worden.

Die heutige „Wiener Ztg." enthält daS a. H. ge-
nehmigte F inanzgcsc t z f ü r das J a h r 1 8 6 7 .
Dic StmUsciinmhnwn sind mit 407,397.000 fl., dic
Ausgabcu mit 433.896.000 fl. festgesetzt, daher sich cin
Abgang von 26,599.000 st. ergibt. Znr Bedeckung
dieses Abganges so wie dcr ans dem Dienste des Vor-
jahres noch zu bcstrcitcndcn Ausgaben von 51,034.000 f l .
sind jene Geldmittel im Gesammtbctrage von 79,495,000 st.
zu verwenden, welche aus dcn auf Grnnd dcr Gcsctzc
vom 5. Mai , 25. Ma i nnd 25. Anglist I860 eingelei-
teten Crcditopcrationcn dcr Iinanzvcrwaltmig noch znr
Verfügung stehen. Es werden demuach nach Abstattung
aller curreutcu und ans dem Vorjahre 1866 hcrrüh
renden Verbindlichtcitcn noch an, Schlnsse 1867:
1,862.000 st. e r ü b r i g e n .

V e r l i « , 29. December. Der „Krcnz-Zeilnng"
nnd dcr „Nordd. M g . Ztg," znfolgc hat der König
am 24. d, M . Abends das Gesetz wegen E i n -
v e r l e i b n n g S chlcSwig - H o ls tc i n s vollzogen.

München , 29. December. Das E n theb ung S -
gcsnch des Frcihcrrn v. d. P f o r d t e n wnrde hcnte
vom Könige g e n e h m i g t. Die Erncnnnna dcS Fürsten
H o h c n l o h e zu seinem Nachfolger ist noch nicht cr>
folgt, aber sicher zu erwarten..

<5onstantinopel, 29. December (Nachmittags.
Direct.) Die Pforte hat neuerdings wegen dcr Hal-
tnng Griechenlands bci dessen Schutzmüchten rcclamirt.
Ein f ö r m l i c h e r Ä r n c h dcr P f o r t e m i t G r i e >-
chenlandist b c n o rst c h en d. Die in Thessalien ein«
gebrochenen griechischen Banden werden dnrch albane-
sischc Trnppcn verfolgt. Paul Müssnrns wurde zum
Füistt'n von Samos ernannt.

Telearapliische Wechselcoursr
vom 29. December.

5pnc. Me!allic,nes 57.00. — s.verc, Ml'tallignes mil Mai^ nnd
November Einsen 01,10 —5prrc National Aulehen <^7,15. — Vanl '
„clien 712. — ^redilaclien 150,20 — 1860er Slaalöanlehen 81,50.
— Silber 12!) 15. — London 130.65. — K. l.Dncnlen 0,2"

Geschäfts-Zeitung.
L a i b a c b , 29. December, Auf dem heutigen Marlte sin'

erschienen: 1 Wagen mit Heu (19 ^ ^ , ^ , „ ^ 2»i Wagen mit Hol,
Dnrchschni l t t<-Pre ise.
Mt l . . Mgz.» Mlt.» Mg,.
f>. lt, fl. lr. , st. fr. fi., l«

Weizen pr, Mchcu 6 50 7 51 Vntler pr. Pfund 4̂0 —>-
Korn „ 4 10 4 45 Eier pr, Stück - 2 , '
Gerste „ 3 - 3 85 Milch pr. Maß - 1 0 -
Hafer „ 180 2 — Rindfleisch pr, Pfd. ^ , 8
Halbf l „cht„ —I 513 Kalbfleisch „ —22
Heiden „ 3,20 3 35 Schweinefleisch „ - 2 0
Hirse „ 2 80 3 30 Schöpsenfleisch „ —12
Kuknrntz „ — — 4 2 Hähudcl pr. Stlict —35
Erdäpfel „ 1 90 Tauben „ —13
Linsen „ 5 50 Heu pr. Zentner 1 20
Erbsen „ 0 Stroh „ - 8 0 - ^ .
Fisolen „ 6 !— Holz, hart., pr,Klst. —'— 7 5
Nind^schmalz Pfd, — 45 — - — weiches, „ 5>,
Schweineschmalz „ —!40 —^—^ Wein, rother, pr, ^
Spcck, frisch, „ - 2 0 — - ! , Eimer 14>-

— geräuchert „ —!40 j — weißer „ — — 15!-

Theater.
H e u t c M o n t a g den 3 1 . D e c e m b e r :

H e u t e M o n t n g b l e i b t d i e V it h n r g e s c h l o s s e n ,

M o r g e n D i e n s t a g den 1. I ä n n c r :
W i l d f o u c r .

Dramatisches Gedicht in 5 Acteil r>ou Halm.

L , » ,3 Z ^ " ^ n ^ « ^

i^U. Mg. 322 .lx ^ 3,i W. mäßig hallihmcr ,
29. 2 „ N. 32.i.ol - . <;.« 9lW. mäßig hnll'heiter i 0,oo

10 „ Ab. 324.»6 ! - l - 1.9 !SWschwllch! trilbe i
0 l l . Mg . 323.« - l - 1.«, SW,schwach^ triibc !

30. 2 „ N. 323.^» ! - - 4.« S W . mäßig ganz bcw. 0.oc>
10 „ Ab. 322.2« I " 4.3 SW.schiuach, ganz bew.
Den 29.: Morgens Reif. Sonniger Tag. Nachmittag Feder

wollen ans Nord ziehend. Intsnsiucö Abeudroth. — Dru 30.
Regenwollen anö S V , Nachmiltag in Nord heiter. Dcr Vode
N'ie'der gan; ausgcihaut. Das Eis ans stehenden Gewässern star
abschmelzend.

Verantwortlicher Nedactenr: Iguaz v. K l e i n m a u r .

i l l l n ^ l ' ^ t t l ^ t ' t ^ t W i e u , 28. December. Dic BUrse war gnl gestimmt nnd nahm die meisten Effecten znr höheren Notiz nuf, während sich Devisen nud Valuten abermals nm 1 bis 1 '/, "/„
z l l l l z f l N l l l l l U i l . ermäßigten. Geld flüssig. Geschäft ohne Belang,

Veffentliche Schuld.
Gtl> Waar,

I n ü. W ,« 5pCt. silr 100 fl. 52 ̂ 0 5 3 . -
I n osterr. Währnng steuerfrei 5<!.W 5?.—
' , Stcneranl. in ö. W. u. I .
' 1804 zn 5pEt. rückzahlbar . 8 9 , - 89.20
V Stcucraul, in ö. W. v. I .

18<!4 zu 5 M . rilckzahlbar . 8«.20 8<i.40
Sill'er-Anlfheü von 18<i4 . 74.75 75.25
Silberaul. 18«5(Frcs.) rllckzahlb.

in 37 Jahr. zn 5 pCt. slir 100 st. 78,— 78,50
N.U,-vl,,l, mit Im, '(«mip. zu 5'7 07 50 07,00

„ „ „?Ipr-(«onp. „ 5 „ 07.20 67.30
Mrtalliqucs . . . „ 5 ,. 58. - 58 10

d.tll'»l!l Mui>l5oup. . ,. 5 „ 01.40 0150
dctto , . , „ 4 i „ 50 - 505')

Mit Verlos, v, I . 1889 , , .135,50 13« —
„ „ ., 1854 . . . 75 25 75.75

., „ ., ., 1800 zu 500 fi, 8! i>0 82.—
„ „ „ 1800 „ 100 „ 88.^5 8i1.25

1804 73 W 74,—
«on,o-RentVnjch, zu 42 1̂ . »u»t>-, 20.— 20.50
«. der ÄrmUändlr (für 100 ft.) Gr.-Entl.-Oblig.
'N<cd.',-Ors!rl N'!ch . . ^u 5°/. 83 50 8150

Geld Maar,
Ol).'r-Orst.'N'.lch . , «,u 5' / . 85.— 85,50
Lalzbnrg . . . . „ 5 „ 85.— -- —
U,',l»mt» . . . . , . 5 ,. 83 75 84,25
Mähren 5, ,. —.— 83—
Echlcstr» , 5 .. 8?.- - 8^,—
Steiermml. . . . „ 5 „ 85,50 8 0 , -
Ungal» , 5 „ <i8.75 0i'.2.)
Trni.'scr^V.iiial . . „ 5 „ 07.75 08,25
EvuawA und Vl'Nwüi»'» ,, 5 „ 75 25 75 75
Milizic» . 5 „ 05,— 6550
Si.^!il'!!l>,.l, . . . „ 5 „ 64 50 65. -
Äull'wma . . . . „ 5 ., 64.— 6 5 . -
llng. m. d. A.-E. 180? „ 5 „ 60,25 06 50
Tcm.Ä.m. d. V.-(5.1867 „ 5 „ 65 25 65,75

A c t i o n (pr. Slück.i
Niiiionall'.ms 7l4. 715 -
K. /fcrd.'Nmob. .̂ 1000fl. (5. M. 1543 15^6 —
C,.d t Ansialt zu 200 ,1. ö. W. 151.20 lol.30
V?. ö. C^om.-G.s. z. 500 !̂ , >5. W.608 — 010. -
S.-(5.-G,z.200 ,̂> ( fM. o. 500 <N>. 20?.50 207.70
Kais. M!,'.- B. zu 200 >!. (5M. löi.50 132 . -
S,id.-!!mdd.Ä.rl'-V.2<'0 ,. 115.— 115,25
Sild.Gt,,. !.->,.» n.c :It.Ä. 200fl.300.50 20l.50

Vcld Waare
<Nal.,ssarl-?ndw.-V.z. 200ss.l5M.21<!/>0 21? —
Vl'hm. Wrftbahn zn 2(X) fi. . 155 — 15.6.->
Otft.Doli.-Dampjsch.-Grs. A ^ 470.— ^72. -
O.sl«,elch. !̂oyt> l« Tricft Z I »70,- 1?U.—
Wic». Da»ips»,.-Altg.500st.l).W 472 - 475.—
Ptjler K.tt̂ l!l".!,ckc . . . . 338 , - 340.
Anglo-AnsNia Baut zu 200 fl. 83 25 83,75
Weinberger Eeruowitzrr Aclien . 1.9.50 150,-

P fandbr ie fe (jiir 100 ,l.)
')<ut!»Nl<! 1 10j>',hri^! v. I .
haul an, 1857 z„ . 5"/.. 105.— - . , -
(«. M. 1 l'^IoSl'<irr 5 „ 97.35 97.00

Ncttiuüall'.ansö.W urrll'^l',5 ,. 92,90 93.—
Nuq. Äod. C<.d..A!,ss. ^i 5'/, „ 85 - 85 50
M g . öst, Bodeu-Crcdii-Anstalt

vcrloöbar zn 5"/,. in Silber 103,— 104. -
^lise (pr. 3t,,ck.)

Cred.-Änst. f.H.!i.H.zu100fl.5.YP.128 75 129,—
Don.-Dmplsch.-O.zu100!i.(i^. 8150 82.50
Swdt.^m. O,.n ., 40 ,. ö. W. 23.— 24,—
M.shay, „ 40 ,, lz.U. .-.— —.—
Ealu, .. 40 „ „ 29 50 30. -
Palfs!) ., 40 „ „ 2 2 , - 2 3 -

O,ld Wa.re
Mar» ,. 40st, E.M. . 2 4 . - 2 5 . -
St. Grin'I.' ., 40 ,, ,. . 23,50 24.—
Wl»disch,,>>'>l) ,. 20 16.— 17.—
Waldstei» ., 20 „ „ . 20,50 21.—
K^gleuich „ 10 „ „ . 12.— 13 —
Nndolf-Slisülug 10 „ ,. . 12— 12.50

W e c h s e l . (3 U'tm,ale.)
Augill'nrg snr 100 sl. südd. W. 108.80 10 ! ' . -
Fnmlfi.rt a. M. 100 fl. d.'tto '109,— 109 20
Hamburg, für 100 Marl Äcmeo 90 50 96.75
voudc,» fnr 10 ̂ f. Sterling . 129.— 129.50
Pari.,, sin 100 FraulS . . . 51.50 51.65

Cours der Geldsorten.
Gilt» Maare

K. Mmz-Duf«tni 6 , l . 16 lr, 6 ,1. 1? lr,
NapolcouSd'or . 10 .. 37 „ 10 „ 38 „
Russ. Imperials . 10 ,. 59 ,. 10 .. 00 „
Ncrcin.'cha'.lr . 1 ., 92z. 1 ., 93 ,.
Sill '.r . , 128 ., 75 .. l!i9 .. — „

Krlllnische Grnudentlaslnngs - Obligationen, Pri->
valiintirnng: 82 Geld, 80 Waare,

(2835-3) Nr. 7864.

Curator - Aufstellung.
Bum t. k. Bczirksamtc Stcin als Ge

richt wild dctannt neinacht, daß Josef
Dreschar von Dobruscha in Folge Bc-
scheidcö dcö hohen t. f. ^andcsqcrichtcö
Laibach vom 4.Decm>ber l. I , Z. 75!N,
wegen Verschwendung unter Cm'atcl ê»
setzt nnd ihm Vlatthäns Icrman von
Dobrnscha als Cnrator llnfgcstcllt wnrdc.

tt. l. Bezirksamt Stcin als Gericht,
nm 14. Deccmbtr 18<.>tt.

(2740—2) Nr. 74«9.

Bekauutmachullq
an Josef K r e g a r v»» Stahonca.

Vom k. k. Vezirksmnle Sleln als Gc-
licht wird l'ekaiutt gemacht, dcist die in
der GrclNtwnösache dcg Viilci'li» IlNisc»
uon Snpaineüivc gegen Josef Kicl^ir von
Stahonca für Ps<er Silenz. Mathias Prc>
klet. Maria W^lanüc. Marla Cimlms lind
Matlhäns Frarleingellgten executive», Ntal<
feill'ietllngsrliblikcn, wc^cn unbcrannlen
Aufenthaltes derselben nnd dcrei, lindelann»
tcn Erben, dem Anton Hafner in Stein
als aufgestelltem l'i,ilU<»' l«l :,< lüi» zngc.
stellt wurden.

K. l. Vezirlöamt Stein a!ö Ocricht,
am 27. Noveml'tr I860. ^

I lir JIIII»' im<9 A h !

Es glbt mchts Ocjstres
zur Erhaltung B^^^fBl und Beförderung

Wachsthums f (! Hpl |)1 Kopfhaare
i al>< die iu tnrzer Zeit so berühmt gewordene v^n k. apostol. Majestät dem Baiser Fra»i
^osepl) >. Von ^?esterreicli :c. :c. mit einem k, t. W W ^ ^ — ^ ^ W M I lin ŝchl. Privilegilim snr die gesammlen oslerr. Staalen
mit Patent vom 18, November 1865, Z. 15,810-1892, <»WM>,^M«WWI allsal'^'ichnete

Reseda-Kräusel-Pomade,
mo lei regelmässigem (J^braiichcfiKifl hie kalilslon S<ollt'ii be? TIIUIIMCS vollliaarig'
luevbni, ^raiKi Haar^ bcrotmiifit ciiir duukl«' Furl»', sd'irkl bnt HuarbouVn , bosciü«!
jcbi1 Art uuii .S(liu|>p('iil)il<luii« biimcu \v(>ni^<kii Tauen vollständig, vorh(lt«'t baa
Auslnl loi bcr Haare in kflr/ostcr Zeit gilu/.iicli, gib) bem Haare einen natürlichen

, wellenförmig |
nub licMalnl Co Dor bent Ergrauen I>iö in bao IiiU-hste Alter.

1 Siegel fttinmt ©c&mucljöamiictfuHfl 1 si. 50f r,f mit ^ojlticrfcnbungifl.ßOfv.ö.aB,
Wiedervorkälufer erhalten ansehnliche I'ercento.

Haupt-Central-Versendungs-Depot en gros & en detail

öei t'ill'I P o l t , ft.a.]Jrii).=3riöttüer, Wien, atcuöou.KuroflnIFcEl.

|au«t-pcpot für pibadj bot spntn Josef Kariiig'er9

J U ( j a b e u a n d ) b e i © e r m E d u a r d M a h r i n b e v 3 u b c n fl a f f c.
SW Auf trüg e aus den Provinzen werden g ogen Baareinaenaung des Geldbetrages oder Fostnaohnahmo BohnellBtens effootulrt. ^pö

*"Jlöcl[st wichtig für JedcriiiaiinJ


